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4 DEUTSCHER WUNDKONGRESS 

Herzlichst, Ihre

wir stehen großen Herausforderungen ge-
genüber. In Zeiten, in denen sich die Folgen 
des demographischen Wandels mit einer 
großen Anzahl von pflegebedürftigen Men-
schen und Patient*Innen mit chronischen 
Wunden auswirken, ist anderseits ein zu-
nehmender Fachkräftemangel zu erkennen. 
Dazu kommen politische Vorgaben wie 
beispielsweise die HKP-Richtlinien, Regle-
mentierungen in der Verordnung von Wund-
auflagen und eine unsichere bevorstehende 
Krankenhausreform, welche die Versorgung 
von Patient*Innen mit chronischen Wunden 
stetig verändern werden.

Unter dem Kongressthema „Wundmanage-
ment zwischen Wissenschaft, Wertschät-
zung und Wirtschaftlichkeit“ laden wir 
Wundexpertinnen und Wundexperten aller 
Berufsgruppen und Fachbereiche ein, diesen 
Herausforderungen zu begegnen. 

Wir wollen den Finger in die Wunde legen 
und fordern Sie auf, in den politischen 
Diskurs zu treten oder sich mit anderen 
Teilnehmenden aus Wissenschaft, Medizin, 
Wundversorgung sowie ambulanter und 

stationärer Pflege auszutauschen, um neue 
Erkenntnisse aus den Bereichen Grundla-
genforschung, Anwendungen, Evidenz und 
Leitlinien zu diskutieren.

Lassen Sie uns gemeinsam Strategien erar-
beiten, die zu einer verbesserten Versorgung 
der Handelnden, wie auch der zu Behandeln-
den führen, den wirtschaftlichen und politi-
schen Vorgaben Rechnung tragen, um dort 
anzusetzen, wo wir die Möglichkeiten einer 
Einflussnahme haben und diese erfolgreich 
umsetzen können!

Wundversorgung ist aber jedoch mehr als 
nur ein Zusammenspiel aus wissenschaftli-
chen und evidenten Erkenntnissen und wird 
in besonderer Weise durch Ihre Ausbildung, 
Erfahrung, erworbene Kompetenz und Ihr 
Engagement geprägt, eingegliedert in den 
Patientenwunsch nach Heilung und zurück-
gewonnener Lebensqualität. Wir wollen, 
dass Sie diese Wertschätzung auf dem  
DEWU erleben!
 
Wir freuen uns auf einen regen Erfahrungs-
austausch mit Ihnen!

Jan Forster

Prof. Dr. Markus Zutt

Dr. Holger DienerProf. Dr. Matthias Augustin

Prof. Dr. Ewa K. StürmerNorbert Kolbig

Martin Motzkus

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
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Wissenschaftlicher Beirat 

Prof. Dr. Matthias Augustin
Institut für Versorgungsforschung in der 
Dermatologie & bei Pflegeberufen, 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Dr. Holger Diener
Abteilung für Gefäß- und Endovaskularchirurgie, 
Krankenhaus Buchholz und Winsen gGmbH

Jan Forster
Wundzentrum Bremen, Klinikum Links der Weser

Norbert Kolbig
Stabsstelle Wundmanagement,
Universitätsklinikum Düsseldorf

Martin Motzkus
Initiative Chronische Wunden e. V.

Prof. Dr. Ewa K. Stürmer 
Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin,
Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg,
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Prof. Dr. Markus Zutt
Hautkrebszentrum Bremen
Klinik für Dermatologie, Dermatochirurgie, 
Dermatoonkologie und Allergologie
Gesundheit Nord gGmbH, Klinikverbund Bremen

Ehrenmitglied:
Veronika Gerber
Initiative Chronische Wunden e. V.
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Prof. Dr. Ingrid Darmann-Finck Dr. Heiner Friesacher Jörn Gattermann Heidrun Pundt

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

künstliche Intelligenz, die elektronische 
Patientenakte, die PPR 2.0, … – das 
Thema Digitalisierung ist auch im  
Gesundheitswesen allgegenwärtig. Viele 
Pflegende haben bereits Erfahrungen mit 
der digitalen Patienten- und Leistungs-
dokumentation oder mit digitalen Dienst-
planprogrammen gesammelt. Pflege-Apps 
unterstützen bei der Suche nach Informa-
tionen und beim Wissenserwerb. Sensor-
gestützte Matratzen oder Sensorstationen 
informieren über kritische Situationen.

Wer profitiert davon? Die Pflegenden, die 
bei der Pflege ent lastet werden und weni-
ger Verwaltungsaufgaben erledigen müs-
sen? Die zu Pflegenden, die besser oder 
überhaupt versorgt werden? Oder geht 
es vor allem um Einsparungen?

Zwar werden den digitalen Medien viele 
Potenziale zugeschrieben, letztlich gibt 
es dafür aber nur wenige wissenschaftlich 
belastbare Belege. Daneben bergen digi-
tale Technologien auch viele Risiken, wie 
z. B. Missbrauch von Daten oder Verlust 
an persönlicher Zuwendung. Wie können 
diese Risiken möglichst reduziert und  
die Potenziale möglichst ausgeschöpft 
werden?

Im Verlauf des Kongresses möchten 
wir (kritische) Einblicke in aktuelle Ent-
wicklungen und Forschungsergebnisse 
anbieten und uns mit Ihnen über Ihre 
Erfahrungen im Digitalisierungsprozess 
austauschen. 

Wie in den letzten Jahren auch haben wir 
ein vielfältiges Programm zusammenge-
stellt und freuen uns auf Sie in Bremen!

Herzlichst, Ihre
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Wissenschaftlicher Beirat

Wissenschaftlicher Beirat
Prof. Dr. Ingrid Darmann-Finck
Institut für Public Health und Pflegeforschung,
Universität Bremen

Dr. Heiner Friesacher
VSR Vital Senioren Residenzen GmbH

Jörn Gattermann
Bereich Fort- und Weiterbildung/IBF,
Bildungszentrum für Gesundheitsfachberufe,
Klinikum Bremen-Mitte

Heidrun Pundt
DIAKO Gesundheitsimpulse

Schirmherrschaft
Deutscher Pflegerat e. V. (DPR)



STARTKLAR
Holen Sie sich schon jetzt die Talque Multifu nktions-App

Scannen Sie den QR-Code und laden Sie sich 
die Talque App aus Ihrem App Store auf Ihr 
Smartphone. 

Alle angemeldeten Teilnehmer*innen erhalten 
den Zugangscode zu beiden Kongressen.

TALQUE – DIE KONGRESS-APP 
ZUM DEWU DEUTSCHER WUNDKONGRESS 
UND BREMER PFLEGEKONGRESS

IHR PERSÖNLICHER ASSISTENT
Planen Sie Ihren Kongressbesuch bequem von 
zu Hause aus, damit Ihnen nichts entgeht.

Erstellen Sie Ihren ganz 
individuellen Programmplan.

Alle Aussteller auf einen Blick

Erhalten Sie Benachrichtigungen bei kurzfristigen 
Programmänderungen und bleiben Sie stets auf 
dem neuesten Stand.

… und vieles mehr

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
gefördert, als Teil der Reaktion der EU auf die 
COVID-19-Pandemie fi nanziert.
www.efre-bremen.de
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Kooperierende Fachgesellschaften

Partner

Fachzeitschrift für das 
interprofessionelle 

Wundteam

Initiative Chronische 
Wunden e. V. (ICW)

STARTKLAR
Holen Sie sich schon jetzt die Talque Multifu nktions-App

Scannen Sie den QR-Code und laden Sie sich 
die Talque App aus Ihrem App Store auf Ihr 
Smartphone. 

Alle angemeldeten Teilnehmer*innen erhalten 
den Zugangscode zu beiden Kongressen.

TALQUE – DIE KONGRESS-APP 
ZUM DEWU DEUTSCHER WUNDKONGRESS 
UND BREMER PFLEGEKONGRESS

IHR PERSÖNLICHER ASSISTENT
Planen Sie Ihren Kongressbesuch bequem von 
zu Hause aus, damit Ihnen nichts entgeht.

Erstellen Sie Ihren ganz 
individuellen Programmplan.

Alle Aussteller auf einen Blick

Erhalten Sie Benachrichtigungen bei kurzfristigen 
Programmänderungen und bleiben Sie stets auf 
dem neuesten Stand.

… und vieles mehr

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
gefördert, als Teil der Reaktion der EU auf die 
COVID-19-Pandemie fi nanziert.
www.efre-bremen.de

BIBLIOMED
Medizinische 

Verlagsgesellschaft mbh

Deutscher Pflegerat e. V.

Deutsche Gesellschaft  
für Plastische, 

Rekonstruktive und 
Ästhetische Chirurgie e. V. 

(DGPRÄC)

Deutscher Wundrat e. V.

Deutsche Diabetes 
Gesellschaft e. V. (DDG), 

AG Diabetischer Fuß

Deutsche Dermatologische 
Gesellschaft e. V. (DDG), 

AG Wundheilung

 
 

Gesellschaft 
Deutschsprachiger 
Lymphologen e. V.

(GDL)

Gesellschaft

Deutschsprachiger

Lymphologen

Lymphologicum® – 
Deutsches Netzwerk 

Lymphologie e. V.

 Fachgesellschaft Stoma 
Kontinenz und Wunde e. V.

(FgSKW)

The European Wound 
Management Association 

(EWMA)

Deutsche Gesellschaft 
für Phlebologie und 
Lymphologie (DGPL) 

Austrian Wound Association 
(AWA)

Deutsche Gesellschaft für 
Gefäßchirurgie und 

Gefäßmedizin e. V. (DGG), 
Kommission Hygiene, 
Wunde und Septische 

Gefäßchirurgie

Schweizerische Gesellschaft 
für Wundbehandlung 

(SAfW)



QR Code scannen und die App direkt im 

Apple App Store oder Google Play Store 

herunterladen. 

Die neue App für 

Ihr Digital-Abo

Ausgabe 

6/24 

kostenlos 

testen! 

Das erwartet Sie: 

• Responsives Design 

• Texte selbst vergrößern und verkleinern

• Tag- und Nacht-Lesemodus 

• SPECIAL: Fragen Sie die 

integrierte KI – den WUNDfuchs – nach 

Suchbegri  en und fachlichen Antworten!

NEU in 2025
Suchen Sie in allen 

Ausgaben – auch mithilfe 

unserer KI 

Lesen Sie Artikel wie in 

den Nachrichten-Apps. 

Unser Artikel-Feed macht 

es möglich. 

Lassen Sie sich 

Artikel vorlesen – Sie 

bestimmen Lautstärke 

und Geschwindigkeit

ePaper-Abonnenten wechseln kostenlos!
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DEWU DEUTSCHER WUNDKONGRESS

 WUNDMANAGEMENT

 THERAPIE
 
 GRUNDLAGENFORSCHUNG
 
 BASICS MEET PRAXIS

 PRAXIS MEETS WISSENSCHAFT

 SATELLITEN

WORKSHOPRESERVIERUNG

Aufgrund begrenzter Plätze ist für
Workshops mit diesem Zeichen (ca. 
20 % des Gesamtprogramms) eine 
verbindliche Anmeldung erforderlich.

Diese ist nur in Verbindung mit 1-,
2- oder 3-Tageskarten gültig, es 
fällt eine Reservierungsgebühr ab 
5,00 € pro Workshop an.

BREMER PFLEGEKONGRESS
  
 DIGITALISIERUNG
  
 QUALITÄT

 ETHIK

 BERUFSPOLITIK

 PRÄVENTION

Ihre Reservierung verfällt, wenn 
Sie Ihren Platz nicht 10 Minuten 
vor Workshopbeginn eingenommen
haben, eine Erstattung der Reser-
vierungsgebühr ist nicht möglich.

Reservierungen sind verbindlich.
Pro Tag können pro Person maximal
zwei Workshops reserviert werden.

POSTERSESSION PODIUMSDISKUSSION INTERAKTIVE SITZUNG

in Kooperation mit der Initiative Chronische Wunden e. V.

PROGRAMM



MITTWOCHDEUTSCHER WUNDKONGRESS 
BREMER PFLEGEKONGRESS12 MITTWOCH

Gemeinsame Eröffnungsveranstaltung
DEWU Deutscher Wundkongress &
Bremer Pflegekongress
 
Kordula Grimm, Bremen
Bereichsleiterin CONGRESS BREMEN 
und Gastveranstaltungen
 
Senatorin Claudia Bernhard, Bremen
Senatorin für Gesundheit, Frauen und 
Verbraucherschutz

Christine Vogler, Berlin
Präsidentin Deutscher Pflegerat e. V. 

Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Initiative Chronische Wunden e. V. (ICW)

Heidrun Pundt, Bremen
Beirat Bremer Pflegekongress

Holger Diener, Buchholz
Beirat DEWU Deutscher Wundkongress

Richard Dodel, Essen

Übertragung der Gemeinsamen Eröffnungs-
veranstaltung

  10:00 bis 11:00 Uhr
Borgward

Grußworte

Eröffnungsvortrag

 10:00 bis 11:00 Uhr
Lloyd
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11:30 bis 12:30 Uhr
Oslo

QUALITÄT

11:30 bis 13:00 Uhr
Borgward

THERAPIE

11:30 bis 13:00 Uhr
Danzig

QUALITÄT

P18 Digitale Innovationen in der Langzeitpflege
Moderation: Heiner Friesacher, Langwedel

Praxisprojekt in einer Langzeiteinrichtung
Matthias Schnäpp, Achim

Delir im Fokus: Ein e-Learning für Pflegefachpersonen 
in Altenpflegeeinrichtungen
Vincent Molitor, Oldenburg

W37 4 für alle Fälle – eine interdisziplinäre 
Falldiskussion mit dem Auditorium
Moderation: Holger Diener, Buchholz

Ein Expertenteam diskutiert Fälle zusammen mit dem 
Publikum, die von einem Referierendem vorgestellt 
werden. Die vorgestellten klinischen Fälle sind den 
Wundexperten vorher nicht bekannt.
Die Referierenden geben im „Point-Klick Verfahren“ 
immer mehr Informationen preis, bis der Fall auf-
geklärt und das Wundmanagement festgelegt ist. 
Abschließend wird das Krankheitsbild übersichtlich 
dargestellt und erklärt.

Expertenteam: 
Anke Bültemann, Hamburg
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen
Maurice Moelleken, Essen
Franziska Zirkenbach, Hamburg

Fall 01: Athra Meytap, Buchholz
Fall 02: John Schäfer, Charlotte Willers, Hamburg
Fall 03: Nadine Neef, Hamburg

P32 Übernahme erweiterter heilkundlicher 
Tätigkeiten durch Pflegende
Moderation: Valeska Stephanow, Bremen

Pflegefachpersonen mit erweiterten Kompetenzen 
für personenzentrierte Pflege in der Altenpflege: 
Wie gelingt die Umsetzung?
Janna Sill, Katharina Silies, Lübeck
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11:30 bis 13:00 Uhr
Franzius

WUNDMANAGEMENT

11:30 bis 13:00 Uhr
Kaisen

BERUFSPOLITIK

Die Nutzung von Pflegeterminologie als Kennzeichen 
erweiterter pflegerischer Aufgaben – Erfahrungen aus 
dem Modellprojekt ErwiN
Dirk Becker, Elsterwerda
Patrick Ristau, Lübeck

Erweiterte Kompetenzen von Advanced Practice 
Nurses – Anforderungen an Studienangebote und 
Umsetzung am Beispiel des Studiengangs „Pflege-
Advanced Nursing Practice“ an der Universität 
Oldenburg
Rebecca Palm, Oldenburg

W30 Spezialisierte Leistungserbringung –  
Erfahrungen der berufspolitischen Auseinander- 
setzung, der fachlichen Qualitätsoffensive und  
praktischen Realisation
In Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemein-
schaft spezialisierter Leistungserbringer - Wunde - e. V.
 
Erfahrungen der Bundesarbeitsgemeinschaft 
spezialisierter Leistungserbringer e. V. in der berufs-
politischen Auseinandersetzung
Christian Westermann, Mülheim an der Ruhr

Vorgehen und Notwendigkeiten bei der fachlichen 
Qualitätsoffensive
Uwe Imkamp, Aurich

Erfahrungen im Rahmen der praktischen Realisation 
der spezialisierten Leistungserbringung
Sandra Drobnionka, Bremen 

P03 Zusammenarbeit zwischen dem Deutschen 
Pflegerat und dem Bremer Pflegerat – Fragen an die 
Präsidentin des DPR zu den aktuellen Entwicklungen
Gemeinsame Sitzung mit dem Deutschen 
Pflegerat e. V.
Moderation: Christine Vogler, Berlin

Felix Berkemeyer, Heidi Susann Fischer, Patrick 
Focken, Markus Huber, Benjamin Küchler, Matthias 
van der Wall, Barbara Venhaus-Schreiber, Bremen / 
Bremerhaven
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 11:30 bis 13:00 Uhr
Lloyd

WUNDMANAGEMENT

11:30 bis 13:00 Uhr
London

GRUNDLAGENFORSCHUNG

11:30 bis 13:00 Uhr
Raum 5A

BASICS MEET PRAXIS

11:30 bis 13:00 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

W27 Interaktive Podiumsdiskussion: 
Der Bremer Wund-Talk – politisch
Moderation: Christof Fischoeder, Berlin

Jens Ernesti, Viersen
Carsten Hermes, Bonn
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Karl-Christian Münter, Hamburg
Heike Senge, Willich

W89 Dimensionen der Wundforschung – Was kann 
die Grundlagenforschung?
Moderation: Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

3D-Wundmodelle – Nice-to-have oder Abbild der
Realität?
Cornelia Wiegand, Jena

„Wund-OMICs“ – Wundmilieuanalyse mit
Hochdurchsatzverfahren
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Translationale Wundforschung – vom Labor 
in die Klinik
Sophie Charlotte Liegenfeld, Hamburg

W57 Mach Karriere als junger Mensch in der  
Wundversorgung
Moderation: Thomas Bonkowski, Regensburg; 
Norbert Kolbig, Düsseldorf

Diskussionsgäste:
Ivonne Bajonschak, Hamburg
Dirk Böttcher, Düsseldorf
Leah Dörr, Bonn
Maria Forster, Regensburg

W86 Scharfes Debridement – eine Pooltätigkeit

Inga Hoffmann-Tischner, Köln
David Puschmann, Aachen
Volker Großkopf, Köln
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 11:30 bis 13:00 Uhr
Roselius

QUALITÄT
[Buchungs-Nr.: Mi02]

 11:30 bis 13:00 Uhr
Scharoun
QUALITÄT

[Buchungs-Nr.: Mi01]

11:45 bis 13:15 Uhr
Bergen

DIGITALISIERUNG

11:45 bis 13:15 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

12:00 bis 13:30 Uhr
Gruppenraum 4

WUNDMANAGEMENT

P08 Workshop: Bewegung ist Leben – Gesundheits-
entwicklung im Fokus 
Sabine Kretschmar, Oldenburg

P44 Workshop: „Ich pflege wieder, WEIL ...“ – Erste 
Erkenntnisse im Praxischeck 
Jennie Auffenberg, Jens Oestreich, Linda Sweers, 
Bremen

P25 Wie digital ist die Zukunft der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung?
Moderation: Jörn Gattermann, Bremen

„Bin ich jetzt schon drin oder was?“ – Aktuelle 
Fragestellungen und Entwicklungen
Jörn Gattermann, Bremen

Möglichkeiten und Grenzen digitaler Lernplattformen
Björn Teske, Bremen

Einfluss von KI auf das digitale Lernen
Eva Ortmann-Welp, Gütersloh

W14 WUNDUpdate 2025
Gemeinsame Sitzung mit der Fachzeitschrift 
WUNDMANAGEMENT

Update Ulcus cruris
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Update Dekubitus
Johannes Edel, Haar

Update DFS/PAVK
Joachim Dissemond, Essen

W11 Patientenedukation und Hautpflege: Förderung 
von Bewusstsein und Selbstmanagement
Gemeinsame Sitzung mit der Austrian Wound 
Association e. V. (AWA)
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13:00 bis 14:00 Uhr
Oslo

DIGITALISIERUNG

13:30 bis 14:30 Uhr
London

THERAPIE

13:30 bis 15:00 Uhr
Borgward

THERAPIE

Forschung und Pflege: Wissenschaftliche Perspektiven 
für gesunde Haut
Oliver Kapferer, Innsbruck (A)

Patientenedukation der Weg zur Adhärenz?
Karoline Kinsky, Salzburg (A)

P21 Herausforderung – Umgang mit digitalen Medien 
bei Eltern und Kindern
Moderation: Burkhard Witte, Bremen

Claudia Kwirand, Sarah Regelien, Bremen

W70 Realität der Kompressionsversorgung in 
Deutschland

Unter- und Fehlversorgung lymphologischer 
Erkrankungen: Eine retrospektive Analyse von anony-
misierten Krankenkassendaten aus Deutschland 
Markus Stücker, Bochum

Unterversorgung des Ulcus cruris venosum und 
der chronischen venösen Erkrankungen: Eine retro-
spektive Analyse von anonymisierten Krankenkassen-
daten aus Deutschland
Markus Stücker, Bochum

Einfach machen – Die Medizinische Adaptive 
Kompression (MAK) in der ambulanten Entstauungs-
phase der UCV-Behandlung
Hans-Walter Fiedler, Werl

W42 Hart aber Fair – Fallbeispiele auf dem 
Heißen Stuhl
Moderation: Jan Forster, Bremen

Bianca Buck, Hamburg
Inga Hoffmann-Tischner, Köln
Mario Gießler, Nordhausen
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13:30 bis 15:00 Uhr
Danzig

DIGITALISIERUNG

13:30 bis 15:00 Uhr
Focke-Wulf

GRUNDLAGENFORSCHUNG

13:45 bis 15:15 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

P15 Alles gut mit KI?
Moderation: Heiner Friesacher, Langwedel

KI in Medizin und Pflege: Chancen und Risiken
Sebastian Schleidgen, Hagen

„Paro, Pepper, ChatGPT – Don’t believe the hype (?)
Martin Müller, Heidelberg

W31 Die spannende Interaktion von Wundzellen – 
ein Update

Wunden und Probiotika aus fachlicher und rechtlicher 
Sicht
Andreas Schwarzkopf, Aura/Saale

Update: Von großen Fressern, desinfizierenden Zellen 
und Bakterien – die Interaktion bei der Wundheilung
Andreas Schwarzkopf, Claudia Schwarzkopf, 
Aura/Saale

W03 Munter bleiben auf zwei Füßen – 
DFU-Behandlung 2025
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen
Diabetes Gesellschaft (DDG), AG Diabetischer Fuß
Moderation: Joachim Kersken, Greven; Florian Thienel, 
Quakenbrück

Podologische Maßnahmen zur Unterstützung der 
Wundheilung durch Druckentlastung, Wundrand-
abtragung, Wundreinigung und Kaltplasma
Penelope Kühn, Nastätten 

Integrierter Druckwundschutz – 3D-Druck zur 
Entlastung diabetischer Fußulzerationen
Florian Thienel, Jürgen Holterhus, Quakenbrück

Publikationen zum DFS der letzten Monate
Joachim Kersken, Greven

Fußchirurgie am Diabetischen Fuß: Kleine Eingriffe, 
große Wirkung
Claudia Fischer, Rheine
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 14:00 bis 15:30 Uhr
Bergen

P MEETS W

14:00 bis 15:30 Uhr
Gruppenraum 4

WUNDMANAGEMENT

14:00 bis 15:30 Uhr
Kaisen

THERAPIE

 14:00 bis 15:30 Uhr
Roselius

DIGITALISIERUNG
[Buchungs-Nr.: Mi05]

 14:00 bis 15:30 Uhr
Scharoun

BASICS MEET PRAXIS
[Buchungs-Nr.: Mi04]

Postersession Part 01
Vorstellung der angenommenen Poster vor der 
Fachjury und interessiertem Publikum

Fachjury:
Anke Bültemann, Hamburg
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

W15 Praxisanleitung in der Wundversorgung
Gemeinsame Sitzung mit der Bayerischen 
Pflegeakademie
Norbert Matscheko, Claudia Schatz, München

W34 Wounds around the world – Wunden weltweit
Moderation: Holger Diener, Sabrina Fehrmann, 
Hamburg

Wunden in Krisengebieten
Amadeus von der Oelsnitz, Berlin

Einsätze in Kriegsgebieten und tropische Wunden
Matthias Vossen, Wien (A)

Wundmanagement im humanitären Kontext: 
Das Rote Kreuz und der Rote Halbmond als Fokus
Hanna Kaade, Berlin

Ambulante Versorgung verletzter Kinder in 
Afghanistan
Wilm Rost, Hamburg

P35 Workshop: Im Angesicht des Digitalen – 
Was kann uns Technik über Pflege verraten? 
Leopold Kardas, Carola Nick, Rosenheim

W79 Workshop: Grundlagen der Kommunikation – 
nicht nur für Wundversorger 
Johannes Edel, Haar
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 14:00 bis 15:45 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Mi06]

14:30 bis 16:00 Uhr
Oslo

ETHIK

15:00 bis 16:00 Uhr
London

GRUNDLAGENFORSCHUNG

W62 Workshop: Unterdrucktherapie 
Moderation: Thomas Bonkowski, Regensburg; 
Oliver Kapferer, Innsbruck (A)

Ulrich Babilon, Kamen
Benjamin Buhmann, Hamburg
Tobias Büscher, München
Nadine Drefahl, Heidenheim
Ina Himmelreich, Heidenheim
Tanja Lamm, Hamburg
Torsten Leidemer, Düsseldorf
Aline Leo, Rengsdorf 
Nicole Marquardt-Zerwas, Rengsdorf 
Stephan Müller, Düsseldorf
Maria Rudel, Düsseldorf
Pia Schmidt, Kamen
Simone Stratmann, Düsseldorf

P33 Versorgung von älteren Menschen
Moderation: Larissa Fenker, Bremen

„Also, Tochter war ich nie, wir waren immer die 
Erwachsenen“ – Erleben pflegender Angehöriger 
von Menschen mit Demenz und Migrationsgeschichte 
bei Entscheidungsprozessen zur Abgabe der Pflege
Sabine Kalkhoff, Hamburg

Präventive Hausbesuche für ältere Menschen – 
wie, warum und für wen wirken sie? Ergebnisse eines 
Realist Reviews
Ellen Dunker, Bremen

Umsetzung der Beziehungs- und Bezugspflege in 
der neuen Personalbemessung in der Langzeitpflege 
unter Berücksichtigung einer qualifikationsorien-
tierten Pflege – Wie kann das umgesetzt werden?
Heide Hehlmann, Claudia Stolle, Bremen

W88 Wundbiologie – Wie genau funktioniert das 
eigentlich alles?

Der Klebstoff, der alles zusammenhält – Extrazelluläre 
Matrix und Kommunikationswege
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf
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15:30 bis 17:00 Uhr
Raum 5A

BASICS MEET PRAXIS

15:45 bis 17:15 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

16:00 bis 17:30 Uhr
Bergen

QUALITÄT

16:00 bis 17:30 Uhr
Gruppenraum 4

QUALITÄT

16:15 bis 17:45 Uhr
Focke-Wulf

WUNDMANAGEMENT

Die zellulären Player in der Wundheilung – wer spielt 
mit und mit wem?
Cornelia Wiegand, Erlangen

W56 Welche Zutaten brauchst du für eine erfolgreiche 
Wundversorgung?
Mario Gießler, Nordhausen
Norbert Kolbig, Düsseldorf

W81 Eine Wundfibel als Basis für ein strukturiertes 
Wundmanagement in der Einrichtung
Werner Sellmer, Quickborn
Kirsten Skirde, Hamburg

P01 Demenzerkrankungen als ethisches Dilemma 
zwischen Autonomie und Fürsorge
Moderation Heidrun Pundt, Bremen

Katja Doer, Bremen, Michael Rosentreter, Hamburg

P19 Interprofessionelle Teams & Kommunikation in 
der Pflege gestalten am Beispiel einer Nurse-led Unit
Moderation: Henrikje Stanze, Bremen

Kompetenzprofil für Pflegefachpersonen auf einer 
Nurse-led Unit
Eva-Maria Regelmann, Bremen

Interprofessionelle Fallbesprechungen in der akut-
stationären Versorgung: Theoriegestützte Entwicklung 
und praktische Anwendung
Julien Pöhner, Bremen

W18 Initiative Chronische Wunden (ICW) e. V. –  
Meilensteine und Visionen: ICW im Rückblick 
und Ausblick
Joachim Dissemond, Essen
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Veronika Gerber, Spelle
Madeleine Gerber, Quedlinburg
Inga Hoffmann-Tischner, Köln
Björn Jäger, Lingen
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf
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16:30 bis 18:00 Uhr
Kaisen

WUNDMANAGEMENT

16:30 bis 18:00 Uhr
London

THERAPIE

16:30 bis 18:00 Uhr
Oslo

DIGITALISIERUNG

Michael Schimmelpfennig, Kassel
Gabriele Schneider, Quedlinburg
Katja Teubner, Fürstenfeldbruck
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau
Gabi Weigold, Hof

W92 Aufgabenmigration in der Wundversorgung – 
Eine haftungsrechtliche Herausforderung für Ärzte 
und das Pflegefachpersonal
Moderation: Volker Großkopf, Köln

Verordnungskompetenz für Pflegefachpersonen
Volker Großkopf, Köln

Substitution ärztlicher Tätigkeiten zum Greifen nah
Gertrud Hundenborn, Köln

Brauchen wir die Ärzte noch?
Alexander Risse, Berlin

W78 Und wenn dann alles verheilt ist – die Narbe
Moderation: Michaela Knestele, Kaufbeuren

Physiologie und Pathologie der Narbe
Carina Heckel, Kaufbeuren

Kompressionstherapie als Teil der konservativen 
Therapie
Christine Hemmann-Moll, Bad Rappenau

Die invasive Narbenbehandlung – von der Spritze 
bis zum Laser
Michaela Knestele, Kaufbeuren

P30 KI in der Pflege
Moderation: Andreas Baumeister, Bremen

Bereit für KI?! Ergebnisse, Erkenntnisse und Empfeh-
lungen aus neun Pflege-KI-Projekten in Deutschland
Kathrin Seibert, Dominik Domhoff, Bremen

KI zur Unterstützung in der Pflegeprozessgestaltung
Anne Gebert, Köln
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 16:30 bis 18:00 Uhr
Roselius

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Mi08]

 16:30 bis 18:00 Uhr
Scharoun
QUALITÄT

[Buchungs-Nr.: Mi07]

 16:30 bis 18:15 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Mi09]

16:45 bis 17:45 Uhr
Lloyd

THERAPIE

17:00 bis 18:00 Uhr
Danzig

THERAPIE

Unter welchen Bedingungen kann Künstliche 
Intelligenz beruflich Pflegende entlasten?
Michaela Evans, Tobias Theil, Gelsenkirchen

W75 Workshop: Differenzierte Ödemtherapie: 
Aktuelle Tipps und Erfahrungen
Zeynep Babadagi, Susanne Kanya, Duisburg

P31 Workshop: „Meine Praxisanleiterin meinte zu 
mir, dass ich zu schüchtern bin.“ – Sprachliche 
Teilhabe in der praktischen Pflegeausbildung stärken 
Larissa Fenker, Sina Spiekermeier Gimenes, Valeska 
Stephanow, Bremen

W63 Workshop: Unterdrucktherapie (Wiederholung) 
Moderation: Thomas Bonkowski, Regensburg; 
Oliver Kapferer, Innsbruck (A)

Ulrich Babilon, Kamen
Tobias Büscher, München
Nadine Drefahl, Heidenheim
Ina Himmelreich, Heidenheim
Ute Keucken, Hamburg
Torsten Leidemer, Düsseldorf
Aline Leo, Rengsdorf
Nicole Marquardt-Zerwas, Rengsdorf 
Stephan Müller, Düsseldorf
Anne Noack, Hamburg
Maria Rudel, Düsseldorf
Pia Schmidt, Kamen
Simone Stratmann, Düsseldorf

W48 Kompressionstherapie – Status Quo in 
Ausbildung und niedergelassenem Bereich
Kerstin Protz, Hamburg
Jonas Senft, Heidelberg

W60 Update zu neuen Behandlungsmethoden des 
DFS – von der Wunde bis zur Revaskularisation
Moderation: Dr. Joachim Kersken, Greven
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17:00 bis 18:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

18:15 bis 20:15 Uhr
Focke-Wulf

Neuerungen und bewährte Therapien in der 
podologischen Praxis auch bei Menschen mit 
Diabetes mellitus auf dem Prüfstand
Penelope Kühn, Nastätten

Neue endovaskuläre Revaskularisationsverfahren 
bis zur Therapie des desert foot
Matthias Mende, Kiel

Erfahrungen mit der marinen-Matrix in der modernen 
Wundversorgung des diabetischen Fußsyndroms
Katharina Kordik, Buchholz

W76 Infektion und Entzündungen

Die endoprothetische Spätinfektion – eingebaut 
oder eingestreut?
Andreas Schwarzkopf, Aura/Saale

Vom Erkennen und Therapieren: Seltene Wund-
infektionen
Claudia Schwarzkopf, Andreas Schwarzkopf,
Aura/Saale

W19 Initiative Chronische Wunden e. V. – 
Mitgliederversammlung
Moderation: Markus Schimmelpfennig, Kassel
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11:30 bis 13:00 Uhr
Focke-Wulf

SYMPOSIUM

 11:30 bis 13:00 Uhr
Workshopfläche

WORKSHOP
[Buchungs-Nr.: Mi03]

13:30 bis 15:00 Uhr
Raum 5A

SYMPOSIUM

13:30 bis 15:00 Uhr
Franzius 

SYMPOSIUM

13:45 bis 14:45 Uhr
Lloyd 

SYMPOSIUM

14:00 bis 15:30 Uhr
Raum 5C

SYMPOSIUM

SATELLITEN
F01 Palliative Wundversorgung – Lebensqualität 
und Therapiesicherheit im Fokus
mit freundlicher Unterstützung der 
curea medical GmbH
Bianca Buck, Hamburg
Jan Forster, Bremen
Björn Jäger, Lingen
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

F03 Workshop: Draufgelegt – Praktische Tipps zur 
Wund- und Kompressionstherapie
mit freundlicher Unterstützung der URGO GmbH
Marc Heilfort, Sulzbach
Norbert Schöttler, Münster

F07 Silber-Update – Was jetzt?
mit freundlicher Unterstützung der ConvaTec GmbH
Daniel Baum, Reichelsheim
Joachim Dissemond, Essen

F04 Wendepunkt Wundversorgung – Der Praxis-
fahrplan für Exsudatmanagement und Keimbindung
mit freundlicher Unterstützung der 
Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG
Henrik Darda, Lüneburg
Christof Fischoeder, Berlin
Björn Jäger, Lingen
Tina Leeb, Schonau a.d. Triesting (A)

F02 EinDrucksvoll: Leitlinien leben und Ulcus cruris 
venosum erfolgreich therapieren
mit freundlicher Unterstützung der 
Mölnlycke Health Care GmbH
Kerstin Protz, Hamburg
Thorsten Prennig, Roth

F09 Ernährung und Wundheilung – ein  
(Streit)Gespräch zwischen Theorie und Praxis
mit freundlicher Unterstützung der
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG
Ulrike von Herz, Julien De Boer, Melsungen

MITTWOCH
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15:15 bis 16:15 Uhr
Lloyd

SYMPOSIUM

15:30 bis 16:30 Uhr
Danzig

SYMPOSIUM

15:30 bis 16:30 Uhr
Franzius

SYMPOSIUM

16:00 bis 17:30 Uhr
Raum 5C

SYMPOSIUM

F08 Entzündung vs. Infektion – Erste Zeichen 
richtig deuten
mit freundlicher Unterstützung der Essity GmbH
Björn Jäger, Lingen
Myriam Seifert, Hamburg

F11 Verbrennungen und Verbrühungen im Kindesalter 
– im Unterschied zu Erwachsenen
mit freundlicher Unterstützung der Mediset GmbH
Lutz Ermshaus, Simone Rump, Bielefeld

F10 Herausforderung Kompression gemeinsam 
meistern
mit freundlicher Unterstützung der Paul Hartmann AG

Möglichkeiten und Ansätze der sachgerechten 
Kompressionstherapie mit smartphoneunterstützten 
digitalen Systemen (Apps)
Kerstin Protz, Hamburg

F12 Antisepsis in der Wundversorgung: Von der 
Wissenschaft zur Technik
mit freundlicher Unterstützung der 
Schülke & Mayr GmbH
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Rima Nuwayhid, Leipzig
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

MITTWOCH
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09:00 bis 10:00 Uhr
Oslo

PRÄVENTION

09:00 bis 10:30 Uhr
Bergen
ETHIK

09:00 bis 10:30 Uhr
Danzig

GRUNDLAGENFORSCHUNG

P39 Gewaltprävention – ein Jahr danach
Moderation: Heidrun Pundt, Bremen

Chris Rautenhaus, Bremen

P20 „Ich pflege, also bin ich…“ – Ansätze zur  
Selbstsorge in der professionellen Pflege
Moderation: Jörn Gattermann, Bremen

Moral Distress und Moral Injury
Henrikje Stanze, Bremen

Moralischer Distress onkologischer Pflegefach-
personen und Coolout – Eine Gegenüberstellung
Louisa Esdar, Bielefeld

Institutionen kennen keine Dankbarkeit
Jörn Gattermann, Bremen

W02 Innovationen und die Zukunft
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen Gesellschaft 
für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin (DGG)
Moderation: Stephan Eder, Villingen-Schwenningen; 
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Additive Therapien – IPK, Inzisionsmanagement, 
chemisches Debridement und vieles mehr – Was 
wissen wir?
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Wundprodukte mit sonstiger Wirkung und Inno-
vationen – Wie kann künftig eine Evidenzgenerierung 
realisiert werden?
Martin Storck, Karlsruhe

Hyperspektralanalyse – Potenzial als Standard-
diagnostikum?
Bernhard Dorweiler, Köln

Kompressionstherapie – keine Angst vor pAVK!
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen
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09:00 bis 10:30 Uhr
Kaisen

THERAPIE

09:00 bis 10:30 Uhr
Raum 5B

WUNDMANAGEMENT

09:00 bis 10:30 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

TcpO₂ & Hyperspektralanalyse – wertvolle Diagnostik 
vor Majoramputation?
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

W24 Hautveränderungen um Wunden
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen
Dermatologischen Gesellschaft, AG Wundheilung 
(AGW) 
Moderation: Joachim Dissemond, Essen; 
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Ekzeme und Co. in der Wundumgebung
Joachim Dissemond, Essen

Hautveränderungen in der Stomaumgebung
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Hautpflege und Lokaltherapie in der Wund-
behandlung
Stine Lutze, Greifswald

W97 Heilkundeübertragungsrichtlinie & 
HKP-Richtlinie – Wie lenkt die Politik die Praxis?

Pflegekräfte im Fokus: Politische Verantwortung für 
eine zukunftsfähige Gesundheitsversorgung
Heike Senge, Willich

Wohin entwickelt sich die Pflegeprofession in Bezug 
auf die Versorgung von Patienten mit chronischen 
Wunden?
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

W41 Palliative Wundversorgung – andere Wege 
beschreiten
Moderation: Jan Forster, Bremen

Symptomkontrolle palliativer Wunden
Jan Forster, Bremen
Mario Gießler, Nordhausen
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 09:00 bis 10:30 Uhr
Scharoun
QUALITÄT

[Buchungs-Nr.: Do01]

09:15 bis 10:15 Uhr
Raum 5A

WUNDMANAGEMENT

09:15 bis 10:45 Uhr
Borgward

THERAPIE 

09:30 bis 10:30 Uhr
Gruppenraum 4

DIGITALISIERUNG 

10:30 bis 12:00 Uhr
Oslo

WUNDMANAGEMENT

Flüchtige organische Verbindungen (VOCs) im 
Wundgeruch und deren Auswirkungen auf die 
gesundheitsbezogene Lebensqualität (HRQoL)
Clara Nathrath, Hamburg

Ethik und spezielle Maßnahmen bei Wundgeruch
Gabi Weigold, Hof

P36 Workshop: Beraten, Schulen, Anleiten – 
eh alles das Gleiche, oder?
Leopold Kardas, Carola Nick, Rosenheim

W67 Die Bedeutung der informellen Pflege für 
die Versorgung chronischer Wunden
Moderation: Matthias Augustin, Ewa Klara Stürmer, 
Johannes Wimmer, Hamburg

Online – Unterstützung der Pflegenden durch 
strukturierte Education
Johannes Wimmer, Hamburg 

Versorgungssituation chronischer Wunden mit Blick 
auf informelle Pflege: Daten aus der Versorgungs-
forschung
Matthias Augustin, Hamburg

Ansprache der informell Pflegenden in der 
Wundpraxis
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

W65 Ethik in der Wundversorgung
Alexander Risse, Berlin
Gernold Wozniak, Bottrop 

P46 Akzeptanz von klinisch Pflegenden gegenüber 
dem Einsatz von Robotik
Kevin Heinrich, Hamburg

W20 ICW-Wundsiegel
Madeleine Gerber, Gabriele Schneider, Quedlinburg
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10:45 bis 11:45 Uhr
London

THERAPIE

  10:45 bis 12:15 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

11:00 bis 12:00 Uhr
Bergen

THERAPIE

11:00 bis 12:30 Uhr
Danzig

THERAPIE

W25 Palliativ versus Kurativ – Kommunikation: 
Wie sag ich es meinem Patienten?
Björn Jäger, Lingen
Gabi Weigold, Hof

W80 Interaktive Sitzung: In den Tiefen des 
Wundozeans – ein interaktives Quiz
Kerstin Protz, Kirsten Skirde, Hamburg
Werner Sellmer, Quickborn

W38 Wundversorgung in herausfordernden Settings
Moderation: Thomas Bonkowski, Regensburg

WundPsychiatrie – Wundversorgung unter (nicht so 
ganz) besonderen Umständen
Johannes Edel, Haar

Wundheilung bei dunkler Haut: Herausforderungen 
erkennen – Pflege verbessern
Nana Tabiou, Bergisch Gladblach

Der schwierige Weg zum prothesenbelastbaren 
Stumpf – eine Herausforderung in der Wundbehand-
lung im Rahmen gesellschaftlicher Veränderungen
Julia Seidl, Sylvia Festl, Osterhofen

W05 Operative Plastisch-Chirurgische Optionen  
bei der innovativen Rekonstruktion komplexer 
Integumentaler Schädigungen
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen Gesellschaft 
der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen 
Chirurgen (DGPRÄC)
Moderation: Can C. Cedidi, Bremen

Komplexe Plastisch-Rekonstruktive Chirurgie der 
Bauchwand
Can C. Cedidi, Bremen

Algorithmen der Plastischen Rekonstruktion an der 
oberen Extremität
Christine Gärtner, Bremen
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11:00 bis 12:30 Uhr
Focke-Wulf

WUNDMANAGEMENT

11:00 bis 12:30 Uhr
Gruppenraum 4 

THERAPIE

Plastisch-Rekonstruktive Möglichkeiten bei Defekten 
der unteren Extremitäten
Bernd Hartmann, Berlin

Möglichkeiten und Grenzen der Plastischen Chirurgie 
in der Handchirurgie
Babak Shojaie, Bremen

Necrotizing Infections in the periorbital area; 
When you have nothing a little is a lot!
Heba Osama Mahmoud, Bremen

W49 Update Konsensus-Paper und Leitlinien
Moderation: Holger Diener, Buchholz; Ewa Klara 
Stürmer, Hamburg

S2k LL Akne inversa
Matthias Augustin, Hamburg

S3 LL der Phlebologie zum venösen Ulcus
Eva Valesky, Frankfurt am Main

JWC Debridement Consensus Dokument
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

DigiLeit: Digitalisierung evidenzbasierter Leitlinien – 
Neue Maßstäbe für die Versorgung chronischer 
Wunden
Raphael Wilhelm, Mainz

W21 Von Fußwunden & Amputationen: Wie kommen 
Patient*innen möglichst schnell wieder auf die Beine?

Filzen – Erste Hilfe zur Duckentlastung bei Fußwunden
Bianca Buck, Hamburg

Amputationen als Ultima Ratio: Erfolgsfaktoren und 
vermeidbare Fehler
Alonja Reiter, Hamburg

Prothetische und Schuhversorgung nach Amputa-
tionen aller Art
Florian Krassel, Hamburg 
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W55 Wunddokumentation & Künstliche Intelligenz
Moderation: Norbert Kolbig, Düsseldorf

Wundfotografie – Masse oder Klasse
Patrick Bindschedler, Aarau (CH)

Vom Papier zum Smartphone – Wunddokumentation 
via App im 21. Jahrhundert
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Dekubitus oder IAD? Wunddifferenzierung mithilfe 
von KI im Projekt KIADEKU
Michaela Tapp-Herrenbrück, Essen 

Mensch vs. KI: Ein Blick in die Black Box menschlicher 
Expertise
Florian Kücking, Osnabrück

Wunddokumentation im KIS vs. KI-unterstützte 
Dokumentation – ein Universitätsklinikum stellt um
Jennifer Schomber, Gießen

W87 Ich sehe was, was du nicht siehst ... und das 
ist Exsudat!
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen
Inga Hoffmann-Tischner, Köln

W45 Soweit die Füße tragen ... – Hilfe aus dem 
3D-Drucker
Moderation: Helga Schlächter, Rotenburg (Wümme)

3D gedruckte Zweischalenorthese – eine Innovation 
oder ein zusätzlicher Baustein in dem Schuhversor-
gungsdschungel?

... Zweischalenorthese aus 3D Drucker (Technologie, 
Möglichkeiten)
Fabian Lohmann, Georgsmarienhütte

... Fertigstellung der gedruckten Zweischalenorthese
(Entlastungsbettung, Anpassung an den klinischen
Befund, Abrechnung)
Hans-Peter Greifenhagen, Bremen

11:00 bis 12:30 Uhr
Kaisen

WUNDMANAGEMENT

11:00 bis 12:30 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

11:15 bis 12:45 Uhr
Borgward

THERAPIE
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 11:30 bis 13:00 Uhr
Roselius

QUALITÄT
[Buchungs-Nr.: Do05]

 11:30 bis 13:00 Uhr
Scharoun

BASICS MEET PRAXIS
[Buchungs-Nr.: Do04]

12:15 bis 13:45 Uhr
London

WUNDMANAGEMENT

12:30 bis 14:00 Uhr
Bergen

DIGITALISIERUNG

... 3D Zweischalenorthese aus Sicht des Anwenders 
(Case Report von drei Fällen )
Elena Libich, Rotenburg/Wümme

Ein besonderer Fall – Unterdrucktherapie oder 
Nachamputation
Ursula-Alexandra Wilken, Rotenburg/Wümme

P40 Workshop: Utopia – Wie die direkte Anleitung 
der Zukunft gestaltet werden könnte
Markus Janßen, Rudolf Grothe, Bremen

W69 Workshop: Die Kraft der Worte – Professionelles 
Präsentieren kann man lernen!
Vera Petersen, Hamburg
Gerhard Schröder, Göttingen

W98 Wundmanagement im Medizinstudium: 
Neue Perspektiven und praxisorientierte Ansätze
Moderation: Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Wundmanagement im Medizinstudium – Wo stehen 
wir eigentlich?
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Studentische Ausbildung in der chirurgischen 
Wundlehre – Entwicklung und Implementation 
eines praktischen Kurses in der Chirurgie
Pernilla Conrad, Kiel

Interprofessionell und praxisnah lernen – 
Wundversorgung im SkillsLab
Inga Marie Sellmann, Essen

P16 KI für zu Hause
Moderation: Heiner Friesacher, Langwedel

KI-basiertes Unterstützungstool für pflegende 
Erwerbstätige
Frauke Wiegräbe, Lemgo

KI in der ambulanten Pflege
Miriam Peters, Frankfurt am Main
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12:30 bis 14:00 Uhr
Oslo

QUALITÄT

13:00 bis 14:30 Uhr
Gruppenraum 4

THERAPIE

  12:45 bis 14:15 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

13:00 bis 14:30 Uhr
Danzig
ETHIK

P34 Arbeitsplatznahes Lernen in der stationären 
Langzeitpflege
Moderataion: Evelyn Wiencek, Bremen

Wissensmanagement in der stationären 
Langzeitpflege
Andreas Baumeister, Tabea Drath, Bremen

Transformations- und Innovationsagent*innen – 
eine neue Rolle in der stationären Langzeitpflege
Petra Lanfermann-Richter, Ina Tinis, Bremen

Critical Friends – Im Pflegealltag voneinander lernen
Nicole Duveneck, Neumünster

W04 Die komplexe physikalische Entstauungs-
therapie in der ambulanten Versorgung
Gemeinsame Sitzung mit dem Lymphologicum® – 
Deutsches Netzwerk Lymphologie e. V.
Moderation: Kerstin Waldvogel-Röcker, Hannover

Evidenzupdate in der lymphologischen Behandlung
Kerstin Waldvogel-Röcker, Hannover

Wirtschaftlich Arbeiten in der Lymphologie – wie und 
überhaupt?
Klaus Waldvogel, Hannover

Neue Ideen in der Versorgung
Klaus Waldvogel, Kerstin Waldvogel-Röcker, Hannover

W58 Interaktive Sitzung: IAD/Dekubitus – 
Wer weiß es?
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Klaus Zobel, Bielefeld

P12 Wenn das Herz nicht mehr mitkommt – 
Pflegerische Herausforderungen und Lösungen 
bei Herzinsuffizienz
Moderation: Martin Maßmann-Peters, Bremen 

Herzinsuffizienz verstehen: Pflegerische Grundlagen, 
Symptome und Behandlung
Lara Konstanty, Bochum
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13:00 bis 14:30 Uhr
Franzius

WUNDMANAGEMENT

13:00 bis 14:30 Uhr
Kaisen

THERAPIE

Broken Heart Syndrom
Iris Adelt, Lünen

Leben mit Herzinsuffizienz
Tino Brähler, Bremen

W09 Transparenz in der Wundbehandlung 
Gemeinsame Sitzung mit dem Deutschen 
Wundrat e. V.
Moderation: Martin Storck, Karlsruhe; Inga 
Hoffmann-Tischner, Köln

Transparenz in der Regulation – Bericht der IQWIG 
Anhörung zum Thema Sonstige Produkte zur 
Wundbehandlung
N. N.

Transparenz in der Evidenzgewinnung – Wie soll denn 
nun der Studiendesign realistsch geplant werden?
Martin Storck, Karlsruhe

Transparenz in der Rezeptur und Preisgestaltung – 
Erfahrung nach 3 Monaten Verlängerung der Über-
gangsfrist
Werner Sellmer, Quickborn

Transparenz in der Patientenversorgung – und 
Aufklärung: Pflegerische Wundzentren – Wie ist 
die Zukunft?
Inga Hoffmann-Tischner, Köln

Strukturelle Probleme bei der Versorgung des DFS 
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen

W51 Akne inversa
Moderation: Matthias Augustin, Hamburg; 
Falk Bechara, Bochum

Acne inversa / Hidradenitis suppurativa: Warum wir 
schnell reagieren und richtig handeln müssen!
Matthias Augustin, Hamburg
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Leitliniengerechte Therapie der Acne inversa: 
Wann operieren, wann medikamentös behandeln?
Falk Bechara, Bochum

Acne inversa 2025: Erkenntnisse aus dem Deutschen 
Register HSBest
Frenz Ohm, Hamburg

Pflege bei Acne Inversa – Tipps und Tricks für den 
stationären und ambulanten Bereich
Abir Machaalji, Bochum
John Schäfer, Hamburg 

P05 Im Dialog: Pflege- und Gesundheitspolitik 
nach der Bundestagswahl
Moderation: Toni Hoffmann, Sandra Mehmecke, 
Hannover

Rainer Bensch, CDU
Ole Humpich, FDP
Nelson Janßen, Die Linke
Ute Reimers-Bruns, SPD

W22 Tatort Wunde, Folge 13 –
„Ich bin der Hauptdarsteller in meinem Lebensfilm!“ 
Selbstmanagement, Eigenverantwortung und 
bewusste Edukation von Menschen mit chronischen 
Wunden! 
Anke Bültemann, Hamburg
Gunnar Riepe, Boppard

W46 Ökonomie der Wunde
Moderation: Christof Fischoeder, Berlin

Aus Sicht der Gesundheitspolitik
Malina Müller, Darmstadt

Aus Sicht des Leistungserbringers
Carsten Hampel-Kalthoff, Dortmund

Aus Sicht des Mediziners
Stefan Riedl, Goppingen

13:00 bis 14:30 Uhr
Lloyd

BERUFSPOLITIK

13:00 bis 14:30 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE

13:30 bis 15:00 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT
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P47 Workshop: let‘s talk about sex – ein Instrument 
zur Gewaltprävention bei sexuellen Übergriffen
Hannah Burgmeier, Judith Burgmeier, Bremen

W71 Workshop: Geschütztes Gehen mit Filz
Mira Mertens, Sule Simsek, Köln

W36 Mehrwert Gefäßassistent*in: Anspruch –  
Ausblick – Aufstiegschancen
Moderation: Monique Bialojan, Köthen; 
Holger Diener, Buchholz

Weiterbildung zum Gefäßassistenten und 
Gefäßassistentin DGG®
Elena Libich, Rotenburg/Wümme

Logische Herangehensweise an einer chronischen 
Wunde – Erfahrungen aus einem Gefäßzentrum
Lutz Ermshaus, Bielefeld

Der Physician Assistant in der Gefäßmedizin
Katharina Kordik, Buchholz

Zukunftschancen mit Tiefgang: Akademische 
Bildungsoffensive für Gefäßassistent*innen und 
Fachkräfte der Wundversorgung
Monique Bialojan, Köthen

P23 Die Entwicklung von Empathie im Zeitalter 
der Digitalisierung
Moderation: Jörn Gatterman, Bremen

Sind Maschinen empathischer als Menschen? 
Andreas Kocks, Bonn, Ludwig Thiry, Köln

empCARE – ein empathiebasiertes Präventionskonzept 
Andreas Kocks, Bonn, Ludwig Thiry, Köln

W90 Polyneuropathie – nicht nur Leibesinseschwund
Alexander Risse, Berlin 

 14:00 bis 15:30 Uhr
Roselius

PRÄVENTION
[Buchungs-Nr.: Do08]

 14:00 bis 15:30 Uhr
Scharoun

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Do07]

14:15 bis 15:45 Uhr
London

BASICS MEET PRAXIS

14:30 bis 16:00 Uhr
Oslo

ETHIK

15:00 bis 16:00 Uhr
Kaisen

THERAPIE
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W23 Interaktive Sitzung: Wundbehandlung 
anhand von Fotos
Anke Bültemann, Hamburg
Veronika Gerber, Spelle

W28 Humor im Wundmanagement
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr

W08 45 Jahre Fachgesellschaft (FgSKW) – Wo stehen 
wir heute?
Gemeinsame Sitzung mit der FgSKW (Fachgesellschaft 
Stoma, Kontinenz und Wunde) e. V.
Moderation: Florian Spahn, München; 
Klaus Zobel, Bielefeld

Peristomale Hautveränderungen: Was die Literatur 
dazu sagt und wie dies in der pflegerischen Praxis 
umgesetzt werden kann 
Doris von Siebenthal, Baden (CH)

Alles machbar, alles im Budget? Fistelversorgung und 
wo es im Bereich der Abrechnung zu Punkten gilt!
Rafaela Kopf, Kleve

Kontinenzstörungen und Hautgesundheit: Prävention 
von IAD in der Pflegepraxis
Sabine Class, Stuttgart

P43 Auf dem Weg: Digitalisierung in der Pflege und 
die Dokumentation PPR 2.0

Einführung der digitalen Kurve und Medikation am 
Beispiel der Gesundheit Nord Bremen – ein „lessons 
learned“ für digitale Projekte im klinischen Bereich
Monika Pahl, Stephan Zieme, Bremen

Einführung der Pflegepersonalregelung PPR 2.0 
in der Gesundheit Nord – Klinikverbund Bremen – 
Herausforderung zwischen Gesetzgebung und 
Klinikalltag
Stephan Zieme, Bremen

  15:00 bis 16:00 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

15:00 bis 16:00 Uhr
Raum 5B

WUNDMANAGEMENT

15:00 bis 16:30 Uhr
Gruppenraum 4

THERAPIE

15:30 bis 16:30 Uhr
Danzig

DIGITALISIERUNG



DR.  
TOBIAS WEIMER

  Rechtsanwalt | Strafverteidiger 
  Fachanwalt für Medizinrecht
   Management von  
Gesundheitseinrichtungen

PROF. DR.  
GUNNAR DUTTGE

  Strafverteidiger gemäß § 138 StPO
   Direktor der Abteilung für  
strafrechtl. Medizin- und Biorecht, 
Georg-August-Universität Göttingen

rvolle 
RECHTSBERATUNG
… und darüber hinaus.

WUNDEWUNDE
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Die digitale automatische Ermittlung der PPR 2.0
Kathrin Hirt, Kassel

W84 Wunde vor Gericht: Warum werden so viele 
Prozesse von den Klägern gewonnen? Aus den 
Fehlern lernen
Gerhard Schröder, Göttingen
Tobias Weimer, Mülheim an der Ruhr

Postersession Part 02
Vorstellung der angenommenen Poster vor der 
Fachjury und interessiertem Publikum

Fachjury:
Anke Bültemann, Hamburg
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

P10 Entscheidung am Lebensende
Moderation: Martina Bauer, Lünen; 
Andreas Jungblut, Brachbach

Arne Krüger, Lünen
Kristina Engelen, Münster
Odette Exner, Köln

W50 Telemedizin – Digitale Wundmedizin
Moderation: Matthias Augustin, Brigitte Stephan, 
Hamburg

Bedarfssituation Telemedizin aus Sicht der 
ambulanten Wundversorgung
Claudia Cau, Hamburg

Lösungen zur telemedizinischen Wundversorgung
Matthias Augustin, Hamburg

Unterstützung pflegender Angehöriger via 
Telemedizin
Johannes Wimmer, Hamburg

15:45 bis 17:15 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

16:00 bis 17:30 Uhr
Bergen

P MEETS W

16:00 bis 17:30 Uhr
Raum 5C

ETHIK

16:15 bis 17:45 Uhr
London

WUNDMANAGEMENT



Besuchen Sie uns:
Stand 5G12

MEHR WISSEN
FÜR ALLE, DIE

WOLLEN

Die 
Zeitschrift 

für Pfl egefach-
personen
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  16:30 bis 18:00 Uhr
Franzius

DIGITALISIERUNG

16:30 bis 18:00 Uhr
Kaisen

THERAPIE

16:30 bis 18:00 Uhr
Lloyd

QUALITÄT

16:30 bis 18:00 Uhr
Oslo

THERAPIE

Spezielle Bedarfssituationen schwer erreichbarer 
Patient*innengruppen
Brigitte Stephan, Hamburg

P37 Interaktive Sitzung: Hybrides Delir-Management: 
Zwischen Tradition und Innovation – Analoges  
Screening und digitale Lösungen für Prävention,  
Therapie und Pflege im interprofessionellen Team
Carsten Hermes, Bonn

W43 Irrwege und Sackgassen in der Wundversorgung
Jan Forster, Bremen
Mario Gießler, Nordhausen
Peter Lübke, Leisnig

P26 Innovative Ansätze für die Pflegeausbildung 
in Theorie und Praxis
Moderation: Alexandra Rother, Bremen

Pflegeausbildung erfolgreich gestalten – Unter-
stützungsbedarfe vor und während der Ausbildung 
begegnen
Lena Becker-Pülm, Bremen
Mike Nienhaus, Esslingen

Praxisanleitung 2.0 – Die Zukunft zu gestalten ist ein 
langer, doch lohnender Weg!
Markus Janßen, Bremen

Zwischen Anspruch und Wirklichkeit – Praxisanleitung 
in der Pflege – „Wo stehen wir und wo wollen wir hin“
Alexandra Rother, Bremen

W12 Berge und Täler in der Schweizer Wundlandschaft
Gemeinsame Sitzung mit der Schweizerischen
Gesellschaft für Wundbehandlung (SAfW)
Moderation: Patrick Bindschedler, Aarau/AG (CH)

«Sie müssen …» Oder doch nicht? – Die Wirkung der 
Worte
Anna Carina Briw, Ernen (CH)

Hinter den Bergen bei den 7 Zwergen
Elisabeth Kohler-von Siebenthal, Unterseen (CH)
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Fallbeispiele vom Bodensee
Maria Signer, Kreuzlingen (CH)

W32 Interaktive Sitzung: Bremer Schlagabtausch – 
Amputieren wir zu viel beim DFS? (Pro & Contra)
Moderation: Holger Diener, Buchholz

... aus Sicht des Gefäßchirurgen
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen

... aus Sicht des Diabetologen
Alexander Risse, Berlin

... aus Sicht des Diabetes-Fußchirurgen
Gerald Engels, Köln

W61 Wunden bei Kindern
Moderation: Norbert Kolbig, Düsseldorf

Einschätzung und Pflege der pädiatrischen 
inkontinenzassoziierten Dermatitis
Sibylle Reick, Witten

„Gemeinsam erfolgreich – den roten Faden im Blick“ 
– Wie effektive Wundversorgung in der Pädiatrie 
gelingen kann: Ein Fallbericht aus der Praxis
Susanne Janzen, Hennef

Zarte Haut, große Herausforderung: Optimal versorgt 
– Neugeborene mit Epidermolysis bullosa
Manuela Huber, Göppingen

W68 Workshop: Sohlen aus Filz und Fiberglas
Mira Mertens, Sule Simsek, Köln

P38 Workshop: Kompetenzanalyse als Chance 
für persönliche und berufliche Weiterentwicklung
Ingrid Darmann-Finck, Juliane Mosenhauer, 
Sebastian Partsch, Bremen

  16:30 bis 18:00 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

16:30 bis 18:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

 16:30 bis 18:00 Uhr
Roselius

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Do11]

 16:30 bis 18:00 Uhr
Scharoun
QUALITÄT

[Buchungs-Nr.: Do10]
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17:00 bis 18:00 Uhr
Gruppenraum 4

GRUNDLAGENFORSCHUNG

17:00 bis 18:00 Uhr
Danzig

WUNDMANAGEMENT

18:30 bis 19:00 Uhr
Borgward

P MEETS W

W26 Der große Kampf mit den Kleinsten – Pathologie 
und Nutzen des Haut- und Wundmikrobioms
Moderation: Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Die Komplexität und Schwierigkeit von Wundbiofilmen
Mandy Dittmer, Hamburg

Pathogene und kommensale Bakterien im Wund-
mikrobiom – Wie können die „Guten“ gewinnen?
Sophie Charlotte Liegenfeld, Hamburg

W85 Was hat die Wunde im Kühlschrank? 
Die Wiederholung aus 2024
Inga Hoffmann-Tischner, Köln
Nicole Weiler, Gunnar Riepe, Boppard

Verleihung Deutscher Wundpreis 2025
Bekanntgabe der besten Poster durch unsere 
Fachjury in verschiedenen Kategorien!

Fachjury:
Anke Bültemann, Hamburg
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau
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09:00 bis 10:00 Uhr
London

SYMPOSIUM

 09:00 bis 10:00 Uhr
Roselius

WORKSHOP
[Buchungs-Nr.: Do02] 

09:00 bis 10:30 Uhr
Focke-Wulf

SYMPOSIUM

 09:00 bis 10:30 Uhr
Workshopfläche

WORKSHOP
[Buchungs-Nr.: Do03]

09:15 bis 10:15 Uhr
Lloyd 

SYMPOSIUM

SATELLITEN
F28 Das Débridement mit der Larventherapie leicht 
erklärt!
mit freundlicher Unterstützung der BioMonde GmbH
Sabrina Bothur, Hamburg
Marco Sievers, Martina Willms, Barsbüttel 

F16 Workshop: Kompression und Komfort – geht das? 
3-in-1 Kurzzugbinde und MAK im Fokus
mit freundlicher Unterstützung der 
Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG
Claudia Schatz, München 

F14 Wund-Balance-Kontinuum: Ganzheitlich und 
patientenzentriert – kein Widerspruch
mit freundlicher Unterstützung der Paul Hartmann AG

Wund-Balance in der außerklinischen Intensivpflege
Sebastian Kruschwitz, Berlin

Seltene Erkrankungen im Wund-Balance-Kontinuum – 
Am Anfang steht die Ursache
Tino Breitfeld, Wernigerode

F17 Workshop: Einfach – komfortabel – wirkungsvoll: 
Kompressionstherapie im 21. Jahrhundert
mit freundlicher Unterstützung der 
curea medical GmbH
Bianca Buck, Kerstin Protz, John Schäfer, Hamburg
Klaus Zobel, Bielefeld

F19 Effektiv, sicher, wirksam – Wundreinigung- und 
Spülung im klinischen und ambulanten Setting
mit freundlicher Unterstützung der 
Mölnlycke Health Care GmbH
Simon Heister, Leipzig
Maurice Moelleken, Essen
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10:45 bis 12:15 Uhr
Lloyd 

SYMPOSIUM

11:00 bis 12:30 Uhr
Franzius

SYMPOSIUM

11:00 bis 12:30 Uhr
Raum 5C

SYMPOSIUM

 11:30 bis 13:00 Uhr
Workshopfläche

WORKSHOP
[Buchungs-Nr.: Do06]

F20 Hautschäden durch Feuchtbelastung und 
Trockenheit: Welche Hautschäden gibt es? 
Wie können wir die Haut gemäß DNQP-Standard 
‚Hautintegrität‘ gesund erhalten? Fokus Prophylaxe 
angesichts möglicher Umbrüche bei Verbandmitteln
mit freundlicher Unterstützung der 
Coryt GmbH & Co. KG
Carina Heckel, Michaela Knestele, Kaufbeuren
Dieter Wildhagen, Ehingen

F22 Effektive Wundreinigung ohne Hydrogele in 
der ambulanten Wundversorgung
mit freundlicher Unterstützung der Coopmed ApS

Biosynthetische Cellulose: Ursprung und klinische 
Eigenschaften kurz erklärt
Paul Zahel, Jena    

Effektive Wundreinigung ohne Hydrogele – Eine 
Serie von Fallbeobachtungen aus der ambulanten 
Wundversorgung
Christine Bertram, Waidhaus  

Biosynthetische Cellulose im praktischen Einsatz
Peer Seidel, Berlin

Diskussion der Erfahrungen 
Ingrid Amtmann, Düsseldorf

F21 25 Jahre Innovation in der Wundversorgung: 
Herausforderungen schwerheilender Wunden im 
Sinne der Patient*Innen meistern
mit freundlicher Unterstützung der URGO GmbH
Susanne Baulig, Krempe
Joachim Dissemond, Essen
Sati Karapinar, Lauchringen
Finja Reinboldt-Jockenhöfer, Essen

F26 Workshop: Alles aus einer Hand – Wund-
versorgung mit Cutimed, Leukoplast & Jobst
mit freundlicher Unterstützung der Essity GmbH
Anke van der Vis, Caroline Eberhardt, Mannheim
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13:00 bis 14:30 Uhr
Raum 5B

SYMPOSIUM

13:00 bis 14:30 Uhr
Raum 5C

SYMPOSIUM

 14:00 bis 15:30 Uhr
Workshopfläche

WORKSHOP
[Buchungs-Nr.: Do09]

14:30 bis 15:30 Uhr
Bergen

SYMPOSIUM

15:00 bis 16:00 Uhr
Focke-Wulf

SYMPOSIUM

F13 „Myth-Busters“: Wundversorgung im Faktencheck
mit freundlicher Unterstützung der 
Smith & Nephew Deutschland GmbH
Moderation: Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Mythos – „Jede Wunde braucht ein Antibiotikum“
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Mythos – „Postoperative Wunden heilen immer 
komplikationsfrei“
Dr. Tobias R. Mett, Göttingen

Mythos – „Wundversorgung ist extrem teuer“
Sebastian Kruschwitz, Berlin

Mythos – „NPWT ist groß, kompliziert und nur in 
der Klinik einsetzbar“
Aristotelis Touloumtzidis, Krefeld

F24: Wund-Life-Balance Exsudatmanagement gut – 
alles gut?
mit freundlicher Unterstützung der ConvaTec GmbH
Björn Jäger, Lingen
Kerstin Protz, Hamburg

F31 Workshop: Mechanisches Débridement mit  
LIGASANO
mit freundlicher Unterstützung der 
LIGAMED medical Produkte GmbH
Maren Salz, Heide

F25 Hidradenitis suppurativa: Zwei Blickwinkel, 
eine Mission – Dermatologen und medizinische 
Fachangestellte im Dialog
mit freundlicher Unterstützung UCB Pharma GmbH
Joachim Dissemond, Essen
Abir Machaalji, Bochum

F29 Erstattungsfähige Wundversorgung ohne 
Kompromisse – Aktiv gegen Mief und Keime
mit freundlicher Unterstützung der sanaFactur GmbH
Alexander Maassen, Gräfelfing
Kerstin Protz, Hamburg
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15:00 bis 16:00 Uhr
Franzius

SYMPOSIUM

15:00 bis 16:00 Uhr
Lloyd

SYMPOSIUM

16:30 bis 18:00 Uhr
Focke-Wulf

SYMPOSIUM

F32 30 Jahre NPWT – nicht dirty, aber thirty! 
mit freundlicher Unterstützung der 
Solventum Germany GmbH
Tino Breitfeld, Wernigerode
Burkhard Lehner, Heidelberg
Jennifer Schomber, Gießen

F27 Versorgung von Menschen in Palliativsituationen: 
Im Spannungsfeld zwischen optimaler (Wund)-
versorgung, Arzneimittel- und Medizinprodukterecht
mit freundlicher Unterstützung der 
Dr. Ausbüttel & Co. GmbH
Anette Skowronsky, Löhne 
Jennifer von Klonczynski, Dortmund

F30 Ohne Wicklung keine Entwicklung? Strumpf 
ist Trumpf! – Herausforderungen und Grenzen der 
Kompressionstherapie
mit freundlicher Unterstützung der 
Bauerfeind AG
Simone Berner, Zeulenroda-Triebes
Hans-Walter Fiedler, Werl
Kerstin Protz, Hamburg
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09:00 bis 10:00 Uhr
London

QUALITÄT

 

09:00 bis 10:30 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE

09:00 bis 10:30 Uhr
Franzius

WUNDMANAGEMENT

P42 Advanced Practice Nursing: Vernetzung und 
Innovation in der Versorgung und Nachsorge
Moderation: Heiner Friesacher, Langwedel

Die Bedeutung der Rolle eines Pflegeexperten 
Advanced Practice Nurse (APN) im Rahmen der Nach-
sorgeangebote für Post-ICU Follow-up Patient*innen 
am Beispiel der Post-ICU Sprechstunde am 
Universitätsspital Basel
Urbain Houenou, Liestal (CH)

Das APN Netzwerk Oldenburg: Förderung des Praxis-
Theorie-Transfers und Vernetzung regionaler Akteure
Julian Seidel, Oldenburg

W13 Gemeinsame Sitzung mit der European Wound 
Management Association (EWMA)
Moderation: Sebastian Probst, Genf (CH); 
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Antimicrobial Stewardship in der Wundtherapie
Sebastian Probst, Genf (CH)

Antimikrobielle Toleranz von Wundbiofilmen
Mandy Dittmer, Hamburg

Indikationen und Limitationen der verschiedenen 
Wund-Debridements
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

W93 Personzentriertes Wundmanagement

Wo drückt der Schuh?
Heike Senge, Willich

Lebensqualität pflegender Angehöriger 
Dorothee Busch, Erlangen
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 09:00 bis 10:30 Uhr
Gruppenraum 4

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr10]

09:00 bis 10:30 Uhr
Kaisen

THERAPIE

09:00 bis 10:30 Uhr
Lloyd

THERAPIE

  09:00 bis 10:30 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

W33 Workshop: Stomaversorgung – Praxisnahe 
Anleitungen und wertvolle Tipps zur optimalen 
Versorgung von Stomapatienten
Gemeinsamer Workshop mit der Fachgesellschaft 
Stoma, Kontinenz und Wunde (FgSKW) e. V.
Katja Happel, Gießen-Wieseck
Rafaela Kopf, Kleve
Lisa Laugwitz, Salzhemmendorf
Florian Spahn, München

W99 Neues und Perspektiven in der Wundbehandlung
Moderation: Joachim Dissemond, Essen

Trends und Perspektive der antimikrobiellen 
Wundtherapie
Joachim Dissemond, Essen

Künstliche Intelligenz in der Wundbehandlung
Astrid Schmieder, Würzburg

Neue Optionen der Diagnostik (der Mikrozirkulation)
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

W35 Lymphödem versus Lipödem
Moderation: Holger Diener, Buchholz

Diagnose und Therapie des Lipödems
Stefan Rapprich, Bad Soden

Bedeutung von Lebensstil und Ernährung beim 
Lymph- und Lipödem
Gabriele Faerber, Hamburg

Physiotherapie beim Lymph-und Lipödem – 
was sind die Unterschiede?
Nadine Kloster, Achim

W52 Interaktive Sitzung: Evidenz oder Evidenz-
hindernis?
Ein Update zur Rolle der Psychoneuroimmunologie 
in der Wundheilung

Einführung – Problem Evidenz?
Andreas Schwarzkopf, Aura/Saale
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 09:00 bis 10:30 Uhr
Roselius

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr02]

 09:00 bis 10:30 Uhr
Scharoun

PRÄVENTION
[Buchungs-Nr.: Fr01]

09:15 bis 10:45 Uhr
Borgward

THERAPIE

09:15 bis 10:45 Uhr
Oslo

WUNDMANAGEMENT

Psychoneuroimmunologie – Wer weiß denn sowas?
Claudia Schwarzkopf, Andreas Schwarzkopf, Aura/
Saale

W72 Workshop: Erfahrungsaustausch Filzen: 
Fälle und Herausforderungen für Erfahrene
Bianca Buck, Hamburg
Heiko Krenmayer, Rengsdorf
Mira Mertens, Köln

P24 Workshop: empCARE – ein Präventionskonzept 
für Pflege- und Gesundheitsberufe
Jörn Gattermann, Bremen
Ludwig Thiry, Köln

W29 Evidenz, Eminenz, Empirie – und dann 
kommt da ein Patient!
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Volker Großkopf, Köln
Uwe Riedel, Detmold

W73 WWW-W: Wissenschaft, Wertschätzung,  
Wirtschaftlichkeit
Gemeinsame Sitzung mit dem Wundzentrum 
Hamburg e. V.
Moderation: Britta Steenfatt, Elmshorn

Zwischen Fachlichkeit und Einfachheit
Myriam Seifert, Hamburg

Mit der richtigen und konsequenten Kausaltherapie 
Lebensqualität fördern
John Schäfer, Hamburg

„Sinnvoller Materialeinsatz in der Wundversorgung“ – 
Ein WZHH-Standard, der es in sich hat
Werner Sellmer, Quickborn

Evidenz in der Wundtherapie
Axel Larena-Avellaneda, Hamburg

Wirtschaftlichkeit in der ambulanten Wundversorgung
Uwe Imkamp, Aurich
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09:15 bis 10:45 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

09:15 bis 10:45 Uhr
Raum 5C

ETHIK

09:30 bis 10:30 Uhr
Danzig

THERAPIE

09:30 bis 11:00 Uhr
Bergen

DIGITALISIERUNG

W59 Dekubitus
Moderation: Norbert Kolbig, Düsseldorf; Gerhard 
Schröder, Göttingen

Welchen Einfluß hat die Ernährung auf Dekubitus?
Gerhard Schröder, Göttingen

Die Dekubitusbox
Leah Dörr, Heidi Pohl, Bonn

Unter Druck – In-vitro-Hautmodelle als Testsystem 
für Dekubitus
Dieter Groneberg, Würzburg

Rot-Gelb-Grün – verhindern einen Dekubitus – oder 
doch nicht?
Norbert Kolbig, Düsseldorf

P11 Herzinsuffizienz Grenzenlos?
Moderation: Martina Bauer, Lünen

… wenn nichts mehr geht
Markus Engelen, Münster

… Herzschwache Patient*Innen gemeinsam stärken
Kristina Engelen, Münster

... Sektorenübergreifende Versorgung von Herz-
schwachen Patient*Innen
Kristina Engelen, Münster

... Resilienz
Iris Adelt, Lünen

W17 Palliative Strahlentherapie – Interdisziplinäre 
Zusammenarbeit
Steffi Pigorsch, Claudia Schatz, München

P06 Digitalisierung aus psychosozialer Sicht: 
Was macht die Digitalisierung mit uns als Mensch? 
Gibt es dafür einen „Beipackzettel“?
Jan Jansen, Eva Reischuck, Bremen
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10:45 bis 12:15 Uhr
London

THERAPIE

11:00 bis 12:00 Uhr
Danzig
ETHIK

11:00 bis 12:30 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE

W40 Zoom out: Perspektivenwechsel vom Wundgrund 
zur erweiterten Wundumgebung des Ulcus cruris
Eine Stellungnahme des Colloquium Lymphologie 
und Wundheilung – von Praktikern für Praktiker
Moderation: Jan Forster, Bremen

Primärer Fokus Wundgrund
Jan Forster, Bremen

Perspektivenwechsel zum Wundrand
John Hakman, Iserlohn

Der Mensch jenseits des Wundrands
Hans-Walter Fiedler, Werl

Die Wunde aus der Perspektive des Sanitätshauses
Falk Peters, Iserlohn

P22 Organspende – Chipkarte? Digitale Formate?
Sonja Schäfer, Bremen

W100 Künstliche Intelligenz (KI) in der 
Wunddiagnostik
Moderation: Maurice Moelleken, Essen

KI als zukunftsweisende Perspektive in der 
Wunddiagnostik
Maurice Moelleken, Essen

Wunderkint, eine App von und für Patienten
Astrid Schmieder, Würzburg

KI in der Diagnostik seltener Wundursachen: Die 
ulzerierende leukozytoklastische Vaskulitis im Fokus
Manuel Krieter, Nürnberg

Soziotechnische Interaktion – Welche Rolle spielt der 
„Faktor Mensch“?
Dorothee Busch, Erlangen
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11:00 bis 12:30 Uhr
Franzius

THERAPIE

11:00 bis 12:30 Uhr
Lloyd

WUNDMANAGEMENT

11:15 bis 12:45 Uhr
Borgward

THERAPIE

11:15 bis 12:45 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

W01 Wundnotfälle in der Gefäßchirurgie
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen Gesellschaft 
für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin (DGG)
Moderation: Thomas Karl, Bad Friedrichshall; 
Andreas Maier-Hasselmann, München

Wenn’s trotzdem nicht heilt – an alles gedacht?
Thomas Karl, Bad Friedrichshall

Notfall DFS?!
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen

Update: postoperative Wundinfektionen (SSI)
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Einsatz von Kaltplasma zur Prophylaxe inguinaler 
Wundheilungsstörungen
Ursula Elisabeth Maria Werra, Köln

Grundlagen evidenzbasierter Wundtherapie
Andreas Maier-Hasselmann, München

W10 Aktuelle Projekte aus der D.A.CH-Region
Gemeinsame Sitzung mit dem Wund-D.A.CH
Moderation: Joachim Dissemond, Essen

Wundinfektionen – Empfehlungen aus dem 
WundDACH-Positionspapier
Joachim Dissemond, Essen

Wound-Related Outcomes klinischer Studien
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Personzentrierte Wundversorgung (POWER)
Sebastian Probst, Genf (CH)

W66 Knoten verboten und Blut ist gut!
Zeynep Babadagi, Duisburg
Alexander Risse, Berlin

W77 Feuchtigkeitsassoziierte Wunden
Moderation: Michaela Knestele, Kaufbeuren



DEUTSCHER WUNDKONGRESS 
BREMER PFLEGEKONGRESS65

11:30 bis 13:00 Uhr
Bergen

DIGITALISIERUNG

11:30 bis 13:00 Uhr
Oslo

ETHIK

11:30 bis 13:00 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

 11:30 bis 13:00 Uhr
Roselius

QUALITÄT
[Buchungs-Nr.: Fr05]

 11:30 bis 13:00 Uhr
Scharoun

WUNDMANAGEMENT
[Buchungs-Nr.: Fr04]

Wenn Wundexsudat die Umgebung angreift – das 
Kontaktekzem
Michaela Knestele, Kaufbeuren

Intertrigo – ein Alltagsproblem?
Carina Heckel, Kaufbeuren

Inkontinenzassoziierte Dermatitis – trocknen statt 
schmieren
Gabi Weigold, Hof

P17 Arbeitsorganisation und KI?
Moderation: Heiner Friesacher, Langwedel

Primary Nursing auf der Allgemeinstation
Franziska Wefer, Bielefeld

Primary Nursing auf der Intensivstation
Lars Krüger, Bad Oeynhausen

ChatGPT in der Pflege
Ella Peschel, Lübeck

P02 Update Pflegerecht – Digitalisierung
Moderation: Heidrun Pundt, Bremen

Peter Lemke, Hamburg

W83 Wenn die Erstattung fällt: Ist Wundversorgung 
ohne Silber möglich?
Kirsten Skirde, Hamburg
Werner Sellmer, Quickborn

P45 Workshop: Vom Stationsordner zur technik-
gestützten Wissensvermittlung
Fenja Tjalda Hesselmann, Christine Scheve, 
Alexander Pauls, Oldenburg

W16 Workshop: Expertenstandard „Erhaltung und 
Förderung der Hautintegrität“
Claudia Schatz, Petra Lang-Marek, Ursula Schüller, 
München
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 11:30 bis 13:00 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr06]

11:45 bis 13:15 Uhr
Kaisen

WUNDMANAGEMENT

12:30 bis 13:30 Uhr
 Danzig

QUALITÄT

12:45 bis 14:15 Uhr
London

DIGITALISIERUNG

W53 Workshop: Debridement und Wundreinigung
Mona Eisenschmidt, Mario Gießler, Nordhausen
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Christian Vay, Düsseldorf

W74 Geiz ist geil? Aber nicht in der Wundversorgung! 
– Wie erreichen wir eine menschlich, hygienisch und 
hochwertige Wundversorgung, zwischen Sparzwang 
und sinnlosem Materialaufwand?
Markus Schimmelpfennig, Kassel
Gerhard Schröder, Göttingen

P41 Pflegestudium im internationalen Vergleich – 
Perspektiven für Deutschland?

In Europa alles gleich? Primärqualifizierende Pflege-
studiengänge in Deutschland und in den nordischen 
Ländern im Vergleich
Kai Knapp, Bremen

Der amerikanische Traum? Pflege zwischen 
unbegrenzten Möglichkeiten und begrenzten 
Einsatzfeldern
Michael Rosentreter, Hamburg

Diskussionsrunde

P04 Was bringt die Digitalisierung der beruflichen 
Pflege?
Gemeinsame Sitzung mit dem Deutschen Berufs-
verband für Pflegeberufe (DBfK)
Moderation: Ole Wienke, Hannover

Gesundheitsversorgung 2030: Die Rolle von Pflege-
fachpersonen in der digitalen Gesundheitsversorgung 
der Zukunft
Daniel Flemming, München

Künstliche Intelligenz in der Pflege – Chancen und 
Herausforderungen einer digitalen Zukunft
Mathias Fünfstück, Bremen

Digitalisierung in der Pflege – ethische Perspektiven
Lutz Schütze, Göttingen
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13:00 bis 14:00 Uhr
Franzius

DIGITALISIERUNG

13:15 bis 14:45 Uhr
Raum 5A

WUNDMANAGEMENT

13:30 bis 15:00 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE

P29 Digitalisierung in der Pflege(-aus-)bildung
Moderation: Sebastian Partsch, Bremen

Virtual Reality (VR) Training in der Pflege: 
Kompetenzentwicklung und Einsatzbereiche der 
(digitalen) Simulation
Luisa Groddeck, Münster

Pflegevideos auf Instagram und TikTok
Karsten D. Wolf, Bremen

W47 Wer braucht was in der Wundversorgung?
Moderation: Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Was benötigt der Kliniker zur „guten“ Behandlung?
Matthias Augustin, Hamburg

Was braucht und erwartet der Patient als „gute“ 
Behandlung?
N. N. 

Was braucht die Industrie zur Herstellung „guter 
Behandlung“?
Udo Möller, Sulzbach

Was benötigt der Forscher zur Testung von potenziell 
„guter Behandlung“?
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

W64 Banal – aber, warum macht es niemand? 
Basics Teil 3 (+ assoziierte Störungen)
Alexander Risse, Berlin 
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13:30 bis 15:00 Uhr
Oslo

THERAPIE

13:30 bis 15:00
Bergen

QUALITÄT 

13:30 bis 15:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

13:30 bis 15:00 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

W96 Zusatzqualifizierungen im Wundmanagement | 
Bildungslandschaft – Wohin geht es in Deutschland?
Norbert Matscheko, München
Katja Teubner, Fürstenfeldbruck
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

P14 Pflegepersonalbemessung im Sektor SGB XI
Moderation: Heiner Friesacher, Langwedel

Ungerechtfertigte Versprechungen und warum die 
Digitalisierung so auch keine Lösung sein wird 
Martina Hasseler, Wolfenbüttel

Eignung und Perspektiven der videobasierten 
Begutachtung zur Feststellung von 
Pflegebedürftigkeit nach SGB XI
Eleonora Durakovic, Jessica Lobitz, Bremen

W44 Worte, Taten und Tabletten – Optionen zur 
Schmerzvermeidung in der Wundversorgung von 
der Pille bis zum Zeigefinger
Moderation: Jan Forster, Bremen

Mit eigenen Kräften dem Wundschmerz begegnen
Regina Bieber, Bremen

Medikamentöse Schmerztherapie in der 
Wundversorgung
Tomas Wolff, Bremen

Wie Worte lindern können – Schmerzlinderung mit 
Hypnosetechniken
Annette Held, Bremen

W82 Die Wirtschaftlichkeit der Wundversorgung in 
der Arztpraxis, dem Pflegedienst und der Apotheke – 
nein, wir sind eben nicht „eh da“
Zeynep Babadagi, Duisburg
Britta Steenfatt, Hamburg
Werner Sellmer, Quickborn
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14:00 bis 15:00 Uhr
Kaisen

THERAPIE

14:00 bis 15:30 Uhr
Borgward
QUALITÄT

 14:00 bis 15:30 Uhr
Roselius

PRÄVENTION
[Buchungs-Nr.: Fr08]

 14:00 bis 15:30 Uhr
Scharoun

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr07]

 14:00 bis 15:30 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr09]

 09:00 bis 10:00 Uhr
Workshopfläche

WORKSHOP
[Buchungs-Nr.: Fr03]

11:00 bis 12:30 Uhr
Raum 5A

SYMPOSIUM

W39 Wunden, die nicht richtig heilen
Ramin Chafii-Badavi, Krefeld 

P28 4U: Pflegeausbildung heute und in Zukunft
Moderation: Marianne Rahner, Osnabrück

Geschlechterdiversität – Vielfalt in der Pflege erleben 
Hanna Burgmeier, Bremen 

Smart oder scary? KI zwischen Hype und Realität
Christian Staden, Bremen

P07 Workshop: Achtsamkeit und Selbstfürsorge statt 
digitalem Burnout – ein Praxisworkshop
Jan Jansen, Eva Reischuck, Bremen

W91 Workshop: Welcher Schuh ist der richtige beim 
Diabetischen Fuß?
Karl Zink, Bad Mergentheim
Leo Lelgemann, Köln

W54 Workshop: Debridement und Wundreinigung 
(Wiederholung)
Mona Eisenschmidt, Mario Gießler, Nordhausen
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Christian Vay, Düsseldorf

SATELLITEN
F33 Sauerstoff gut, alles gut – Wie TWO2 chronische 
Wunden dauerhaft heilt
Mit freundlicher Unterstützung der 
Advanced Oxygen Therapy Inc.
Thomas Wild, Halle (Saale)

Laufsteg der Innovationen
Moderation: Holger Diener, Buchholz; 
Norbert Kolbig Düsseldorf
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A Dr. Iris Adelt, Lünen  ❙�� Neurologische Klinik, St. Marien 
Hospital Lünen 

Alice Albers, Hamburg  ❙�� IVPNetworks GmbH

Ingrid Amtmann, Düsseldorf  ❙�� EAGLE Consult Ingrid  
Amtmann

Dr. Jennie Auffenberg, Bremen  ❙�� Arbeitnehmerkammer 
Bremen

Prof. Dr. Matthias Augustin, Hamburg  ❙�� Institut für  
Versorgungsforschung in der Dermatologie und bei 
Pflegeberufen, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE), Wissenschaftlicher Beirat

B Zeynep Babadagi, Duisburg  ❙�� die pflegezentrale –  
Kranken- und Altenpflege GmbH 

Ulrich Babilon, Kamen  ❙�� Solventum Germany GmbH

Ivonne Bajonschak, Hamburg  ❙�� Klinik und Poliklinik für 
Gefäßmedizin, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE), Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg 

Martina Bauer, Lünen  ❙�� Intensivpflege/Anästhesie u. 
Stroke, St. Marien Hospital Lünen 

Susanne Baulig, Krempe  ❙�� Intensivpflege Baulig GmbH

Daniel Baum, München  ❙�� Advanced Wound Care,  
ConvaTec (Germany) GmbH 

Andreas Baumeister, Bremen  ❙�� Institut für Public Health 
und Pflegeforschung (IPP), Qualifikations- und Curri- 
culumforschung, Hochschule Bremen 

Prof. Dr. Falk Bechara, Bochum  ❙�� Dermatologie,  
Venerologie und Allergologie, St. Josef-Hospital –  
Klinikum der Ruhr-Universität Bochum 

Rainer Bensch, Bremen  ❙�� CDU – Fraktion für Gesundheit 
und Krankenhäuser

Dirk Becker, Elsterwerda  ❙�� MEDIS Management GmbH

Lena Becker-Pülm, Bremen  ❙�� Institut Arbeit und  
Wirtschaft, Universität Bremen

Stefania Beraldo, Ratzeburg  ❙�� Gefäßchirurgie,  
DRK Krankenhaus Mölln-Ratzeburg

Felix Berkemeyer, Bremen  ❙�� 

Simone Berner, Zeulenroda-Triebes  ❙�� Bauerfeind AG 

Senatorin Claudia Bernhard, Bremen  ❙�� Die Senatorin  
für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz,  
Freie Hansestadt Bremen

Christine Bertram, Waidhaus  ❙�� Gesundheitsmanagement 
Christine Bertram

Monique Bialojan, Köthen  ❙�� Angewandte Biowissenschaf-
ten und Prozesstechnik, Landwirtschaft, Ökotrophologie 
und Landschaftsentwicklung, Hochschule Anhalt

Regina Bieber, Bremen  ❙�� Wundzentrum, Klinikum  
Links der Weser 

Patrick Bindschedler, Aarau (CH)  ❙�� Wundpraxis Aarau, 
Vorstandsmitglied der SAfW

Thomas Bonkowski, Regensburg  ❙�� Universitätsklinikum 
Regensburg, 1. Vorsitzender VFFP e. V.

Dirk Böttcher, Düsseldorf  ❙�� Pflegeschule, Evangelisches 
Krankenhaus Düsseldorf 

Sabrina Bothur, Hamburg  ❙�� Urs Care GmbH - bärenstarke 
Wundexperten

Tino Brähler, Bremen  ❙�� 

Dr. Tino Breitfeld, Wernigerode  ❙�� Wundzentrum Harz 

Anna Carina Briw, Ernen (CH)  ❙�� Wound Consulting GmbH, 
Vorstandsmitglied der SAfW

Bianca Buck, Hamburg  ❙�� Comprehensive Wound Center 
(CWC), Klinik und Poliklinik für Gefäßmedizin,  
Universitäres Herz- und Gefäßzentrum Hamburg,  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 

Anke Bültemann, Hamburg  ❙�� Asklepios Klinikum Harburg, 
Asklepios Kliniken Hamburg GmbH, Fachjury Deutscher 
Wundpreis

Tobias Büscher, München  ❙�� ConvaTec (Germany) GmbH

Benjamin Buhmann, Hamburg  ❙�� Smith & Nephew GmbH

Hannah Burgmeier, Bremen  ❙�� Ambulanter Pflegedienst, 
vielfältig. GmbH 
 
Judith Burgmeier, Bremen  ❙�� Ambulanter Pflegedienst, 
vielfältig. GmbH 

Dr. Dorothee Busch, Erlangen  ❙�� Hautklinik,  
Universitätsklinikum Erlangen 

C Claudia Cau, Hamburg  ❙�� Adiuto Med GmbH, Aviva Pharm 
GmbH

Prof. Dr. Can Cedidi, Bremen  ❙�� Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie, Klinikum Bremen-Mitte  

Dr. Ramin Chafii-Badavi, Krefeld  ❙�� Klink für Dermatologie, 
Helios Klinikum Krefeld, Helios Kliniken GmbH 

Sabine Class, Stuttgart  ❙�� Amacuro GmbH
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Dr. Pernilla Virginia Conrad, Kiel  ❙�� Klinik für Allgemeine, 
Viszeral-, Thorax-, Transplantations- und Kinderchirurgie, 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 

D Henrik Darda, Lüneburg  ❙�� Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH

Prof. Dr. Ingrid Darmann-Finck, Bremen  ❙�� Institut für  
Public Health und Pflegeforschung (IPP), Universität  
Bremen, Wissenschaftlicher Beirat

Julien De Boer, Melsungen  ❙�� B. Braun Gesundheitsservice 
GmbH

Dr. Holger Diener, Buchholz  ❙�� Abteilung für Gefäß- und 
Endovaskularchirurgie, Krankenhaus Buchholz und  
Winsen GmbH, Wissenschaftlicher Beirat

Prof. Dr. Joachim Dissemond, Essen  ❙�� Klinik und Poliklinik 
für Dermatologie, Venerologie und Allergologie, Uni- 
versitätsklinikum Essen, Vorstandsmitglied der ICW e. V.

Mandy Dittmer, Hamburg  ❙�� Klinik für Gefäßmedizin,  
Universitäres Herz- und Gefäßzentrum, Universitäts- 
klinikum Hamburg-Eppendorf 

Prof. Dr. Richard Dodel, Essen  ❙�� Lehrstuhl für Geriatrie, 
Universität Duisburg-Essen 

Katja Doer, Bremen  ❙�� Hilfswerk Bremen 

Dominik Domhoff, Bremen  ❙�� Institut für Public Health  
und Pflegeforschung (IPP), Pflegewissenschaftliche  
Versorgungsforschung, Hochschule Bremen 

Leah Dörr, Bonn  ❙�� Zentrales Wundmanagement,  
Universitätsklinikum Bonn 

Prof. Dr. Bernhard Dorweiler, Köln  ❙�� Klinik und Poliklinik 
für Gefäßchirurgie, Vaskuläre und endovaskuläre  
Chirurgie, Universitätsklinikum Köln 

Tabea Drath, Bremen  ❙�� Universität Bremen, Fachbereich 
Human- und Gesundheitswissenschaften, Institut für  
Public Health und Pflegeforschung

Nadine-Katrin Drefahl, Heidenheim  ❙�� Paul Hartmann AG

Sandra Drobnionka, Bremen  ❙�� Wundzentrum Bremen-
Mitte, Noracare GmbH 

Ellen Dunker, Bremen  ❙�� Forschungscluster „Gesunde 
Stadt Bremen“, Integrierter Gesundheitscampus Bremen, 
Universität Bremen 

Eleonora Durakovic, Bremen  ❙�� Pflegewissenschaftliche 
Versorgungsforschung, Institut für Public Health und  
Pflegeforschung (IPP), Universität Bremen 

Prof. Dr. Nicole Duveneck, Neumünster  ❙�� Pädagogische 
Handlungsfelder der Pflege, Standort Neumünster,  
Fachhochschule Kiel 

E Caroline Eberhardt, Mannheim  ❙�� Essity GmbH 

Johannes Edel, Haar  ❙�� Klinik für forensische Psychiatrie 
und Psychotherapie, kbo-Isar-Amper-Klinikum gGmbH 

Dr. Stephan Eder, Villingen-Schwenningen  ❙�� Klinik für 
Gefäßchirurgie, Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-
Schwenningen GmbH 

Mona Eisenschmidt, Nordhausen  ❙�� Wundmanagement, 
Südharz Klinikum Nordhausen gGmbH

Dr. Markus Engelen, Münster  ❙�� Interdisziplinäre Sektion 
Herzinsuffizienz, Universitätsklinikum Münster 

Kristina Engelen, Münster  ❙�� Medizinische Intensiv- 
stationen, Universitätsklinikum Münster 

Dr. Gerald Engels, Köln  ❙�� Department Diabetes-Fuß- 
chirurgie der Klinik für Diabetologie/Endokrinologie,  
Cellitinnen Krankenhaus St. Vinzenz 

PD Dr. Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen  ❙�� Hautklinik,  
Universitätsklinikum Erlangen, Fachjury Deutscher  
Wundpreis, Vorstandsmitglied ICW e. V.

Lutz Ermshaus, Bielefeld  ❙�� Wundtherapiezentrum,  
Evangelisches Klinikum Bethel gGmbH

Jens Ernesti, Viersen  ❙�� Dezernent für Bevölkerungsschutz, 
Soziales, Gesundheit und Arbeit

Louisa Esdar, Bielefeld  ❙�� Klinik für Innere Medizin,  
Onkologie/Hämatologie/Stammzelltransplantation und 
Palliativmedizin, Evangelisches Klinikum Bethel 

Prof. Dr. Michaela Evans, Gelsenkirchen  ❙�� Institut Arbeit 
und Technik (IAT), Westfälische Universität Gelsenkirchen

Odette Exner, Köln  ❙�� Spezialisierte Ambulante Palliativ 
Versorgung, SAPV Köln 

F Sarah Fabisch, Cottbus  ❙�� Medizinische Universität Lausitz 
– Carl Thiem 

Dr. Gabriele Faerber, Hamburg  ❙�� Zentrum für Gefäß- 
medizin GbR 

Sabrina Fehrmann, Hamburg  ❙�� Klinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie, Bundeswehrkrankenhaus 
Hamburg 

Larissa Fenker, Bremen  ❙�� Institut für Public Health und 
Pflegeforschung (IPP), Qualifikations- und Curriculum- 
forschung, Universität Bremen 
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Sylvia Festl, Osterhofen  ❙�� Abteilung Ambulanz, Fachklinik 
Osterhofen GmbH 

Dr. Hans-Walter Fiedler, Werl  ❙�� Standort Werl, Gefäß- 
medizinisches Versorgungszentrum Kreis Soest 

Claudia Fischer, Rheine  ❙�� Technische Orthopädie,  
Mathias-Spital, Klinikum Rheine 

Heidi Susann Fischer, Bremen  ❙�� Wissensmanagement, 
Klinikum Bremerhaven gGmbH

Christof Fischoeder, Berlin  ❙�� Fischoeder Beratung  
Christof Fischoeder 

Prof. Dr. Daniel Flemming, München  ❙�� Informatik und 
Informationstechnologie in Pflege und Sozialer Arbeit, 
Katholische Stiftungshochschule München 

Patrick Focken, Bremen  ❙�� Klinikum Bremerhaven- 
Reinkenheide gGmbH

Jan Forster, Bremen  ❙�� Wundzentrum, Klinikum Links der 
Weser, Wissenschaftlicher Beirat

Maria Forster, Regensburg  ❙�� Universitätsklinikum  
Regensburg 

Dr. Sandra Fraund-Cremer, Kiel  ❙�� Klinik für Gefäßchirurgie 
und endovaskuläre Chirurgie, UKSH Campus Kiel

Astrid Fremau, Kontich (B)  ❙�� Flen Health Pharma NV

Dr. Heiner Friesacher, Langwedel  ❙�� VSR Vital Senioren  
Residenzen GmbH, Wissenschaftlicher Beirat

Mathias Fünfstück, Bremen  ❙�� Pflegewissenschaftliche 
Versorgungsforschung, Universität Bremen

G Dr. Christine Gärtner, Bremen  ❙�� Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie, Klinikum Bremen-Mitte 

Dipl.-Berufspäd. Jörn Gattermann, Bremen  ❙�� Inner- 
betriebl. Fort- und Weiterbildung (IBF), Klinikum Bremen-
Mitte, Wissenschaftlicher Beirat

Anne Gebert, Köln  ❙�� Deutsches Institut für angewandte 
Pflegeforschung e. V.

Madeleine Gerber, Quedlinburg  ❙�� Initiative Chronische 
Wunden e. V. 

Veronika Gerber, Spelle  ❙�� Initiative Chronische Wunden 
e. V., 1. Vorsitzende der Initiative Chronische Wunden e. V. 
(ICW)

Mario Gießler, Nordhausen  ❙�� Wundmanagement,  
Südharz Klinikum Nordhausen gGmbH 

Hans-Peter Greifenhagen, Bremen  ❙�� Orthopädie- 
schuhmacher Medi Shoes 

Kordula Grimm, Bremen  ❙�� CONGRESS BREMEN, M3B GmbH

Luisa Groddeck, Münster  ❙�� Franziskus Gesundheits- 
akademie Münster der St. Franziskus-Hospital Münster 
GmbH, Hochschule Münster 

Dr. Dieter Groneberg, Würzburg  ❙�� Translationszentrum  
Regenerative Therapien TLZ-RT, Fraunhofer-Institut für 
Silikatforschung ISC

Prof. Dr. Volker Großkopf, Köln  ❙�� Institut für  
Gesundheitsrecht, PWG-Seminare 

Rudolf Grote, Bremen  ❙�� DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus 
gemeinnützige GmbH

H John Hakman, Iserlohn  ❙�� 

Carsten Hampel-Kalthoff, Dortmund  ❙�� ORGAMed Dort-
mund GmbH 

Katja Happel, Gießen  ❙�� Facharztpraxis für Hautkrank-
heiten und Allergologie, Privatärztliche und Selbstzahler-
Praxis Dr. Thomas Führer & Kollegen 

Dr. Bernd Hartmann, Berlin  ❙�� Zentrum für Schwerbrand-
verletzte, BG Klinikum Unfallkrankenhaus Berlin gGmbH 

Prof. Dr. Martina Hasseler, Wolfsburg  ❙�� Gesundheits- und 
Pflegewissenschaften, Rehabilitation, Digitalisierung, 
Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften, 
Hochschule Braunschweig/Wolfenbüttel 

Carina Heckel, Kaufbeuren  ❙�� Wundzentrum Allgäu,  
Kliniken Ostallgäu Kaufbeuren 

Heidi Hehlmann, Bremen  ❙�� Fakultät Gesellschafts- 
wissenschaften, Hochschule Bremen 

Marc Heilfort, Sulzbach  ❙�� URGO GmbH

Kevin Heinrich, Hamburg  ❙�� Kath. Marienkrankenhaus 
gGmbH 

Dr. Simon Heister, Leipzig  ❙�� Klinik und Poliklinik für 
Orthopädie, Unfallchirurgie und Plastische Chirurgie, 
Universitätsklinikum Leipzig AöR 

Annette Held, Bremen  ❙�� Notfall-Hypnose GbR 

Christine Hemmann-Moll, Bad Rappenau  ❙�� Coaching · 
Training 

M. Sc. APN Carsten Hermes, Bonn  ❙�� Vorstand Pflege, 
Deutsche Gesellschaft für Internistische Intensivmedizin 
und Notfallmedizin (DGIIN)

Fenja Tjalda Hesselmann, Oldenburg  ❙�� Bauwesen Geo- 
information Gesundheitstechnologie, Jade Hochschule

Ina Himmelreich, Heidenheim  ❙�� Paul Hartmann AG
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Kathrin Hirt, Kassel  ❙�� Thieme RECOM GmbH

Toni Hoffmann, Hannover  ❙�� Deutscher Berufsverband für 
Pflegeberufe (DBfK) Nordwest e.V. 

Inga Hoffmann-Tischner, Köln  ❙�� Wundmanagement Köln – 
Inga Hoffmann e. K. 

Jürgen Holterhus, Quakenbrück  ❙�� Orthopädie Holterhus 
Quakenbrück 

Urbain-Comlan Houenou, Liestal (CH)  ❙�� Unternehmens- 
bereich Pflege & Therapie, Kantonsspital Baselland

Manuela Huber, Göppingen  ❙�� Schule für Pflegeberufe,  
Alb Fils Klinikum GmbH 

Markus Huber, Bremen  ❙�� DIAKO Ev. Diakonie-Kranken-
haus gemeinnützige GmbH

Ole Humpich, Bremen  ❙�� FDP, Arbeit & Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Verbraucherschutz, Sport, Kultur

Prof. Gertrud Hundenborn, Köln  ❙�� Deutsches Institut für 
angewandte Pflegeforschung e.V.

I Uwe Imkamp, Aurich  ❙�� Qualitätsmanagement – Vertrags- 
und Schulungswesen, Noracare GmbH 

J Björn Jäger, Lingen  ❙�� Initiative Chronische Wunden e. V. 

Jan Jansen, Bremen  ❙�� Praxis für Systemische Beratung, 
Coaching und Kurzzeittherapie

Markus Janßen, Bremen  ❙�� Stabsstelle Pflegedienstleitung, 
DIAKO Ev. Diakonie-Krankenhaus gemeinnützige GmbH 

Nelson Janßen, Bremen  ❙�� Die Linke, Gesundheit, Inneres 
und Drogenpolitik

Susanne Janzen, Hennef  ❙�� Ambulanter Pflegedienst  
„von Hand mit Herz“

MScN Andreas Jungblut, Brachbach  ❙�� Personal- 
entwicklung 

K Dr. Hanna Kaade, Lübben  ❙�� Klinik für Allgemein- und  
Viszeralchirurgie, Proktologie, Klinikum Dahme-Spree-
wald, Spreewaldklinik Lübben 

Sabine Kalkhoff, Hamburg  ❙�� Residenz am Wiesenkamp 
und Gesellschaft für Diakonie, Wohnpark am Wiesen-
kamp gemeinnützige GmbH 

Liane Kantz, Greifswald  ❙�� Kompetenzzentrum Diabetes 
Karlsburg (KDK), Leibniz-Institut für Plasmaforschung und 
Technologie e. V. 

Dr. Susanne Kanya, Duisburg  ❙�� Allgemeinmedizin und 
Chirurgie

BScN Oliver Kapferer, Innsbruck (A)  ❙�� fhg – Zentrum für 
Gesundheitsberufe Tirol GmbH, Wundpflege Kapferer, 
Wundmanagement Tirol, Vorstandsmitglied der AWA

Sati Karapinar, Lauchringen  ❙��

Leopold Kardas, Rosenheim  ❙�� Fakultät für Angewandte 
Gesundheits- und Sozialwissenschaften, Technische 
Hochschule Rosenheim 

Dr. Thomas Karl, Bad Friedrichshall  ❙�� Klinik für Gefäß-  
und Endovascularchirurgie, Klinikum Am Plattenwald, 
SLK-Kliniken Heilbronn GmbH 

Dr. Joachim Kersken, Greven  ❙�� Zentrum für Kardiologie 
und Diabetologie 

Uta Keucken, Hamburg  ❙�� Smith & Nephew GmbH

Karoline Kinsky, Salzburg (A)  ❙�� DGKP- wundlos glücklich-
Wundversorgung, Vorstandsmitglied der AWA

Luis Kirsten, Dresden  ❙�� ZCH-ITS (chirurgische Intensiv- 
station), Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

Nadine Kloster, Achim  ❙�� Physiotherapie Kloster

Kai Knapp, Bremen  ❙�� Qualifikations- und Curriculum- 
forschung, Institut für Public Health und Pflegeforschung 
(IPP), Universität Bremen 

Dr. Michaela Knestele, Kaufbeuren  ❙�� Wundzentrum  
Allgäu, Kliniken Ostallgäu-Kaufbeuren 

Andreas Kocks, Bonn  ❙�� Pflegeforschung,  
Qualitätsentwicklung, Universitätsklinikum Bonn 

Elisabeth Kohler – von Siebenthal, Unterseen  ❙�� SPITEX 
Region Interlaken AG, Vorstandsmitglied der SAfW

Norbert Kolbig, Düsseldorf  ❙�� Stabsstelle Wundmanage-
ment, Universitätsklinikum Düsseldorf, Wissenschaft-
licher Beirat

Lara Konstanty, Bad Oeynhausen  ❙�� Herz- und  
Diabeteszentrum NRW, Universitätsklinik (Ruhr-Universität 
Bochum) 

Rafaela Kopf, Kleve �❙�� KLEOSAN Homecare

Katharina Kordik, Buchholz  ❙�� Abteilung für Gefäß- und  
Endovaskularchirurgie, Krankenhaus Buchholz und  
Winsen gemeinnützige GmbH

Manuela Korner, Cadolzburg  ❙�� LIGAMED medical Produkte 
GmbH

Florian Krassel, Hamburg  ❙�� TOH Technische Orthopädie 
Hamburg GmbH
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Heiko Krenmayer, Rengsdorf  ❙�� Lohmann & Rauscher 
GmbH & Co. KG

Sabine Kretschmar, Oldenburg  ❙�� Intensiv- und  
Anästhesiepflege, Pädiatrische Intensiv- und Anästhesie-
pflege, Hanse Institut Oldenburg – Bildung und Gesund-
heit gGmbH 

Dr. Manuel Krieter, Nürnberg  ❙�� Klinik für Dermatologie, 
Schwerpunkt: Chronische Wunden, Chronisch- 
entzündliche Dermatosen, Klinikum Nürnberg 

Dr. Arne Krüger, Lünen  ❙�� Hausarztpraxis 

M.Sc. Lars Krüger, Bad Oeynhausen  ❙�� Herz- und  
Diabeteszentrum NRW, Stabsstelle Projekt- und  
Wissensmanagement/Pflegeentwicklung Intensivpflege, 
Universitätsklinik der Ruhr-Universität Bochum 

Sebastian Kruschwitz, Berlin  ❙�� Wundmanagement,  
Zentrum für Beatmung und Intensivpflege, Fachjury  
Deutscher Wundpreis

Benjamin Küchler, Bremerhaven  ❙�� AWO Ursula-Kalten-
stein-Akademie für Gesundheit und Pflege

Florian Kücking, Osnabrück  ❙�� Fakultät Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften, Hochschule Osnabrück 

Penelope Kühn, Nastätten  ❙�� Praxis für Podologie 

Claudia Kwirand, Bremen  ❙�� Sozialpädiatrische Abteilung, 
Gesundheitsamt Bremen 

L Tanja Lamm, Hamburg  ❙�� Smith & Nephew GmbH 

Petra Lanfermann-Richter, Bremen  ❙�� Fakultät  
Gesellschaftswissenschaften, Hochschule Bremen 

Petra Lang-Marek, München  ❙�� Bayerische Pflegeakademie 

Prof. Dr. Axel Larena-Avellaneda, Hamburg  ❙�� Gefäß-  
und endovaskuläre Chirurgie, Asklepios Klinik Altona, 
Asklepios Kliniken Hamburg GmbH 

Lisa Laugwitz, Gehrde  ❙�� Stomatherapie, KRH Klinikum  
Robert Koch Gehrden, KRH Klinikum Region Hannover

Tina Leeb, Schönau a.d. Triesting (A)  ❙�� Lohmann & 
Rauscher GmbH Österreich 

Prof. Dr. Burkhard Lehner, Heidelberg  ❙�� Klinik für  
Orthopädie und Unfallchirurgie, Universitätsklinikum 
Heidelberg 

Torsten Leidemer, Düsseldorf  ❙�� Mölnlycke Health Care AG

Leo Lelgemann, Köln  ❙�� Bewegungsanalysen & Orthopädie-
Schuhtechnik, Orthopädie Lelgemann 

Peter Lemke, Hamburg  ❙�� Schulungen und Seminare zum 
Recht der Gesundheitsberufe 

Aline Leo, Rengsdorf  ❙�� Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG

Elena Libich, Rotenburg/Wümme  ❙�� Klinikum für Gefäß- 
und Endovasculare Chirurgie, zertifiziertes Wundzentrum 
ICW und DGG, Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg/
Wümme 

Sophie Charlotte Liegefeld, Hamburg  ❙�� Klinik für  
Gefäßmedizin, Universitäres Herz- und Gefäßzentrum, 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Jessica Lobitz, Bremen  ❙�� Institut für Public Health und 
Pflegeforschung (IPP), Universität Bremen 

Fabian Lohmann, Georgsmarienhütte  ❙�� Leder Brinkmann 
GmbH

Dr. Peter Lübke, Leisnig  ❙�� Chirurgie, Gefäßchirurgie, 
Wundversorgung, Helios Klinik Leisnig, Helios Kliniken 
GmbH 

Dr. Stine Lutze, Greifswald  ❙�� Klinik und Poliklinik für  
Hautkrankheiten, Universitätsmedizin Greifswald 

M Dr. Alexander Maassen, Gräfelfing  ❙�� sanaFactur GmbH

Abir Machaalji, Bochum  ❙�� Acne Inversa-Centrum,  
St. Josef-Hospital Bochum 

Dr. Heba Osama Mahmoud, Bremen  ❙�� Chirurgie, Klinikum 
Links der Weser, Gesundheit Nord gGmbH 

Prof. Dr. Andreas Maier-Hasselmann, München  ❙�� Klinik 
für Gefäßchirurgie, Klinikum Bogenhausen, Städtisches 
Klinikum München 

Nicole Marquardt-Zerwas, Rengsdorf  ❙�� Lohmann &  
Rauscher GmbH & Co. KG

Martin Maßmann-Peters, Bremen  ❙�� Intensivstation,  
Klinikum Links der Weser, Gesundheit Nord

Norbert Matscheko, München  ❙�� Bayerische Pflege- 
akademie

Sandra Mehmecke, Hannover  ❙�� Deutscher Berufsverband 
für Pflegeberufe (DBfK) Nordwest e.V. 

Matthias Mende, Kiel  ❙�� Gefäßchirurgie, Ameos Klinikum 
Schönebeck

Mira Mertens, Köln  ❙�� Zentrum für Diabetologie,  
Endoskopie und Wundheilung Köln 

Dr. Tobias R. Mett, Göttingen  ❙�� Plastische, Ästhetische 
und Rekonstruktive Chirurgie, Evangelisches Kranken-
haus Göttingen-Weende gGmbH 
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Athra Meytap, Buchholz  ❙�� Krankenhaus Buchholz und 
Winsen gemeinnützige GmbH 

Dr. Maurice Moelleken, Essen  ❙�� Klinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie, Universitätsklinikum Essen 

Dr. Udo Möller, Sulzbach  ❙�� Medical Affairs, URGO GmbH 

Vincent Molitor, Oldenburg  ❙�� Medizin und Gesundheits-
wissenschaften, Department für Versorgungsforschung, 
Abteilung für Pflegewissenschaft, Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg 

Juliane Mosenhauer, Bremen  ❙�� SOCIUM Forschungs- 
zentrum Ungleichheit und Sozialpolitik, Universität 
Bremen 

Martin Motzkus, Quedlinburg  ❙�� Initiative Chronische 
Wunden e. V., Vorstandsmitglied der ICW e. V.,  
Wissenschaftlicher Beirat

Dr. Malina Müller, Darmstadt  ❙�� WifOR Institute

Prof. Dr. Martin Müller, Heidelberg  ❙�� Allgemeinmedizin 
und Versorgungsforschung, Pflegewissenschaft und  
Interprofessionelle Gesundheitsversorgung,  
Universitätsklinikum Heidelberg

Stephan Müller, Düsseldorf  ❙�� Mölnlycke Health Care 
GmbH

Dr. Karl-Christian Münter, Hamburg  ❙�� Gemeinschafts- 
praxis Bramfeld, Akademische Lehrpraxis der Universität 
Hamburg

N Clara Nathrath, Hamburg  ❙�� Klinik und Poliklinik für  
Gefäßmedizin, Comprehensive Wound Center,  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Nadine Neef, Hamburg  ❙�� Gefäßchirurgie, Asklepios  
Klinikum Harburg

Dipl.-Pflegew. (FH) Carola Nick, Rosenheim  ❙�� Fakultät für 
Angewandte Gesundheits- und Sozialwissenschaften, 
Technische Hochschule Rosenheim 

Mike Nienhaus, Esslingen  ❙�� Fakultät Soziale Arbeit,  
Bildung und Pflege, Hochschule Esslingen

Anne Noack, Hamburg  ❙�� Smith & Nephew GmbH

Dr. Rima Nuwayhid, Leipzig  ❙�� Klinik für Orthopädie, Un-
fallchirurgie und Plastische Chirurgie, Universitäts- 
klinikum Leipzig AöR

O Jens Oestreich, Bremen  ❙�� Senatorin für Gesundheit, 
Frauen und Verbraucherschutz, Freie Hansestadt Bremen 

Frenz Ohm, Hamburg  ❙�� Institut für Versorgungsforschung 
in der Dermatologie und bei Pflegeberufen, Universitäts-
klinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Eva Ortmann-Welp, Gütersloh  ❙�� FWB und Lehrende  
für Digitales Lernen, ZAB – Zentrale Akademie für Berufe 
im Gesundheitswesen GmbH 

P Monika Pahl, Bremen  ❙�� Medizin- und Informations- 
technologie, Gesundheit Nord Klinikverbund Bremen 

Prof. Dr. Rebecca Palm, Oldenburg  ❙�� Medizin und  
Gesundheitswissenschaften, Carl von Ossietzky  
Universität Oldenburg 

Dr. Sebastian Partsch, Bremen  ❙�� Institut für Public Health 
und Pflegeforschung (IPP), Universität Bremen

Alexander Pauls, Oldenburg  ❙�� Jade Hochschule 

Ella Peschel, Lübeck  ❙�� Medizinische Klinik II – Kardiologie, 
Angiologie, Intensivmedizin (Lübeck), Universitäts- 
klinikum Schleswig-Holstein 

Falk Peters, Iserlohn  ❙�� MCS Medical Center Südwestfalen

Prof. Dr. Miriam Peters, Frankfurt am Main  ❙�� Klinische 
Pflege, Soziale Arbeit & Gesundheit, Frankfurt University 
of Applied Sciences 

Vera Petersen, Hamburg  ❙�� Coloplast GmbH

PD Dr. Steffi Pigorsch, München  ❙�� Klinik für Radio- 
onkologie und Strahlentherapie, Klinikum rechts der  
Isar TU München

Heidi Pohl, Bonn  ❙�� Kardiochirurgische Intensivstation, 
Universitätsklinikum Bonn 

Julien Pöhner, Bremen  ❙�� Gesellschaftswissenschaften, 
Hochschule Bremen 

Thorsten Prennig, Roth  ❙�� Wundexperten Roth / iWT  
Akademie 

Prof. Dr. Sebastian Probst, Genf  ❙�� Geneva School of 
Health Sciences, HES-SO University of Applied Sciences 
and Arts Western Switzerland

Kerstin Protz, Hamburg  ❙�� Institut für Versorgungs- 
forschung in der Dermatologie und bei Pflegeberufen, 
Wundforschung, Universitätsklinikum Hamburg- 
Eppendorf (UKE) 

M.A., Dipl.-Pflegew. Heidrun Pundt, Bremen  ❙�� DIAKO  
Ev. Diakonie-Krankenhaus gemeinnützige GmbH,  
Wissenschaftlicher Beirat

David Puschmann, Aachen  ❙�� Chirurgie, Gefäßchirurgie 
und Phlebologie, MVZ Gefäßzentrum-Aachen

Gowri Kiran Puvvala, Wesel  ❙�� Gefäßchirurgie, Marien 
Hospital Wesel 
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R Marianne Rahner, Osnabrück  ❙�� Pflegemanagement,  
Caritasverband für die Diözese Osnabrück e. V. 

Dr. Stefan Rapprich, Bad Soden  ❙�� Hautmedizin Bad Soden 

Chris Rautenhaus, Bremen  ❙�� 

Sarah Regelien, Bremen  ❙�� Sozialpädiatrische Abteilung, 
Gesundheitsamt Bremen 

Eva-Maria Regelmann, Bremen  ❙�� Gesellschaftswissen-
schaften, Hochschule Bremen 
 
Sibylle Reick, Witten  ❙�� Fakultät für Gesundheit,  
Department für Pflegewissenschaft, Universität Witten/
Herdecke 

Ute Reimers-Bruns, Bremen  ❙�� SDP, Gesundheit, Pflege 
und Ernährung, Verbraucherschutz

Eva Reischuck, Bremen  ❙�� Innerbertriebliche Fortbildung 
(IBF), Klinikum Bremen-Mitte

Dr. Finja Reinboldt-Jockenhöfer, Essen  ❙�� Klinik für  
Dermatologie, Universitätsklinikum Essen (AöR) 

Dr. Alonja Reiter, Hamburg  ❙�� Zentrum für Operative Medi-
zin, Klinik und Poliklinik für Unfallchirurgie und Orthopä-
die, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Dr. Julian-Dario Rembe, Düsseldorf  ❙�� Klinik für Gefäß- und 
Endovaskularchirurgie, Universitätsklinikum Düsseldorf 

Uwe Riedel, Detmold  ❙�� Wundzentrum Lippe, Klinikum  
Lippe Detmold, Klinikum Lippe GmbH

Prof. Dr. Stefan Riedl, Göppingen  ❙�� Allgemeinchirurgisches 
Zentrum, ALB FILS KLINIKUM GmbH

PD Dr. Gunnar Riepe, Boppard  ❙�� Zentrum für Gefäßmedizin 
und Wundbehandlung, Stiftungsklinikum Mittelrhein 

Dr. Alexander Risse, Berlin  ❙�� Diabeteszentrum am  
Sophie-Charlotte-Platz 

Patrick Ristau, Lübeck  ❙�� Institut für Sozialmedizin und 
Epidemiologie, Sektion für Forschung und Lehre in der 
Pflege, Universität zu Lübeck 

Dr. Michael Rosentreter, Bremen  ❙�� Anästhesie und  
Intensivmedizin, Berufliche Hochschule Hamburg (BHH)

Dr. Wilm Rost, Hamburg  ❙�� Allgemein- und Viszeral- 
chirurgie, Bundeswehrkrankenhaus Hamburg 

Alexandra Rother, Bremen  ❙�� Bildungsakdemie  
Bereich Fort- und Weiterbildung, Klinikum Bremen-Nord,  
Gesundheit Nord gGmbH 

Maria Rudel, Düsseldorf  ❙�� Mölnlycke Health Care AG

Simone Rump, Bielefeld  ❙�� Klinik für Kinderchirurgie,  
Evangelisches Klinikum Bethel gGmbH 

S Maren Salz, Heide  ❙�� Diabetologie Dithmarschen

John Schäfer, Hamburg  ❙�� Institut für Versorgungs- 
forschung in der Dermatologie und bei Pflegeberufen, 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 

Sonja Schäfer, Bremen  ❙�� Organspendebeauftragte  
Bremen / Bremerhaven, Klinikum Bremen Mitte 
 
Claudia Schatz, München  ❙�� Bayerische Pflegeakademie 

Christine Scheve, Oldenburg  ❙�� Jade Hochschule

Dr. Markus Schimmelpfennig, Kassel  ❙�� Hygienische  
Dienste, Gesundheitsamt Region Kassel

Dr. Helga Schlächter, Rotenburg (Wümme)  ❙�� Klinik für 
Gefäßchirurgie und Endovaskuläre Chirurgie, Agaplesion 
Diakonieklinikum Rotenburg/Wümme 

Dr. Sebastian Schleidgen, Hagen  ❙�� Institut für Philosophie, 
Philosophie der Medizin und der Technik, Fakultät für 
Kultur und Sozialwissenschaften, FernUniversität Hagen 

Pia Schmidt, Kamen  ❙�� Solventum Germany GmbH 

Prof. Dr. Astrid Schmieder, Würzburg  ❙�� Klinik und  
Poliklinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie, 
Universitätsklinikum Würzburg

Gabriele Schneider, Quedlinburg  ❙�� Initiative Chronische 
Wunden e. V. 

Jennifer Schomber, Gießen  ❙�� Stabsstelle Wundmanage-
ment, Universitätsklinikum Giessen und Marburg 

Norbert Schöttler, Münster  ❙�� Tagesklinik Wundambulanz, 
UKM Münster Hautklinik 

Gerhard Schröder, Göttingen  ❙�� Akademie für Wundversor-
gung, AKG GmbH 

Ursula Schüller, München  ❙�� Bayerische Pflegeakademie 

Lutz Schütze, Göttingen  ❙�� Ethikkommission für Berufe in 
der Pflege Niedersachsen

PD Dr. Andreas Schwarzkopf, Aura/Saale  ❙�� Institut 
Schwarzkopf GbR 

Claudia Schwarzkopf, Aura/Saale  ❙�� Institut Schwarzkopf 
GbR 

Dr. Kathrin Seibert, Bremen  ❙�� Zentrum für Pflegeforschung 
und Beratung, Centre for Nursing Research and Counsel-
ling, Hochschule Bremen
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Julian Seidel, Oldenburg  ❙�� Department für Versorgungs-
forschung, Abteilung Pflegewissenschaft, Carl von  
Ossietzky Universität Oldenburg 

Peer Seidel, Senden  ❙�� Wundex – Die Wundexperten GmbH

Julia Seidl, Osterhofen  ❙�� Abteilung Ambulanz, Fachklinik 
Osterhofen GmbH 

Myriam Seifert, Hamburg  ❙�� Interdisziplinäres Wund- 
zentrum, Zentrales und dezentrales Wundmanagement, 
Asklepios Klinik Wandsbek 

Inga Marie Sellmann, Essen  ❙�� Lehr- und Lernzentrum,  
Universitätsklinikum Essen

Werner Sellmer, Quickborn  ❙�� Wundzentrum Hamburg e. V. 

PD Dr. Jonas Senft, Heidelberg  ❙�� Allgemeinmedizin und 
Versorgungsforschung, Universitätsklinikum Heidelberg 

Heike Senge, Willich  ❙�� Pflegeakademie Niederrhein 

Dr. Babak Shojaie, Bremen  ❙�� Plastische, Rekonstruktive 
und Ästhetische Chirurgie, Klinikum Bremen-Mitte 

Marco Sievers, Barsbüttel  ❙�� BioMonde GmbH 

Maria Signer, Kreuzlingen  ❙�� Venenklinik Bellevue,  
Vorstandsmitglied der SAfW

Prof. Dr. Katharina Silies, Lübeck  ❙�� Institut für Sozial- 
medizin und Epidemiologie | Sektion für Forschung und 
Lehre in der Pflege, Universität zu Lübeck 

Janna Sill, Lübeck  ❙�� Institut für Sozialmedizin und  
Epidemiologie | Sektion für Forschung und Lehre in der 
Pflege, Universität zu Lübeck 

Sule Simsek, Köln  ❙�� Zentrum für Diabetologie, Endoskopie 
und Wundheilung Köln

Kirsten Skirde, Hamburg  ❙�� Krankenhausapotheke der  
Asklepios Kliniken Hamburg GmbH

Anette Skowronsky, Dortmund  ❙�� MedConCap GmbH

Florian Spahn, Selm  ❙�� FgSKW – Fachgesellschaft Stoma, 
Kontinenz und Wunde e. V., Vorstandsmitglied FgSKW

Sina Spiekermeier Gimenes, Bremen  ❙�� Sprach- und  
Literaturwissenschaften, Universität Bremen 

Dr. Christian Staden, Bremen  ❙�� Institut Technik und  
Bildung (ITB), Universität Bremen 

Prof. Dr. Henrikje Stanze, Bremen  ❙�� ZePB – Zentrum für 
Pflegeforschung und Beratung, Fakultät Gesellschafts- 
wissenschaften, Hochschule Bremen 

Britta Steenfatt, Hamburg  ❙�� Wundzentrum Hamburg e. V. 

Dr. Brigitte Stephan, Hamburg  ❙�� Institut für Versorgungs-
forschung in der Dermatologie und bei Pflegeberufen 
(IVDP), Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) 
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www.laviecal.com
Midas Healthcare GmbH | Rheinstraße 49 | 55218 Ingelheim 

Laktosefrei Glutenfrei Niedriger  
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Hochkalorische Trinknahrung  
zum Diätmanagement bei Mangelernährung

Für alle, die hungrig  
aufs Leben sind

   Optimiertes Nährstoffverhältnis:  
Proteinreicha, kohlenhydratarm,  
vollständig bilanziert

    Verschiedene Geschmackssorten –  
auch als Mischkarton

  Erstattungsfähig und sofort verfügbar
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Halle 5 – Stand 5F22
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät). Wichtige Hinweise: Unter ärzt-
licher Aufsicht verwenden. resource® 2.0+fibre: Als einzige Nahrungsquelle geeignet. Geeignet 
ab 3 Jahren. resource® arginaid/INSTANT PROTEIN: Nicht als einzige Nahrungsquelle geeignet. 
Geeignet ab 3 Jahren. resource® dessert 2.0: Als einzige Nahrungsquelle geeignet. Nicht geeignet für 
Kinder unter 3 Jahren. isosource® 2.0 protein fibre: Als einzige Nahrungsquelle geeignet. Geeignet ab 
3 Jahren. Nicht mit anderer Nahrung oder Arzneimitteln mischen. Nicht zur parenteralen Verwendung.

DAS
Ernährungskonzept

für CHRONISCHE
WUNDEN

LEITLINIEN-
KONFORM

und
INDIVIDUELL

Unter Einbeziehung
hochwertiger
TRINK- und

SONDENNAHRUNG

NEU

Besuchen Sie uns 
in Halle 5 am 
Stand Nr. 5H40!
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Reihenstand 192,00 €/qm

Zuschlag Eckstand 27,00 €/qm

Zuschlag Kopfstand 40,00 €/qm

Zuschlag Inselstand 45,00 €/qm

Grundgebühr 265,00 €

AUMA-Gebühr 0,60 €/qm €

Raumbuchungen 1.070,00 – 2.150,00 €

Anzeige in den Programmheften 630,00 – 1.300,00 €

Logo auf dem Plakat 200,00 €

Beilage zur Kongresstasche 480,00 €

Auslage vor Ort 200,00 €

Premiumbanner auf Webseiten 630,00 – 950,00 €

Premiumbanner im Newsletter 630,00 – 1.100,00 €

Werbemöglichkeit im Innenbereich 400,00 – 2.100,00 €

Werbemöglichkeit im Außenbereich 400,00 – 1.100,00 €

Ausstellersupport / 
Sponsoringleistungen

Auf Wunsch einiger Unternehmen informie-
ren wir über die finanzielle Unterstützung
zu diesem Kongress gemäß dem FSA
Kodex (Freiwillige Selbstkontrolle für die
Arzneimittelindustrie e. V.) und AKG-Kodex
(Arzneimittel und Kooperation im Gesund-
heitswesen e. V.)

Veröffentlichung gemäß 
Berufsordnung sowie Fortbil-
dungsordnung für Ärzt*innen 
im Lande Bremen. 

Leistungen nach Stand April 2025

Conference Vetting System

Der DEWU Deutscher Wundkongress & 
Bremer Pflegekongress ist für 2025 im 
Conference Vetting System (CVS) grün 
gelistet und damit auch offiziell als 
compliant ausgewiesen. Das CVS ist ein 
europäisches Ampelsystem zur Über-
prüfung externer Kongresse. 
Es versteht sich als konkrete Hilfestellung 
bei Unsicherheiten über die Interpretation 
von Gesetzen und ethischen Standards im 
Rahmen der Industrieunterstützung von 
externen Veranstaltungen.

AUSSTELLER



Wundversorgung revolutioniert!
Ganzheitliche Ansätze 

für eine nachhaltige Heilung
Expertise bündeln, Innovationen nutzen, Heilung beschleunigen

in Kooperation mit

Köln
Sartory / 27.11.2025

Interdisziplinärer
WundCongress 2025
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Laufsteg der Innovationen

Neu in 2024 durften wir die Premiere von 
unserem neuen Programmpunkt „Laufsteg 
der Innovationen“ begrüßen. Nach Anre-
gung unseres Wissenschaftlichen Beirats 
hatten angemeldete Firmen exklusiv die 
Möglichkeit, Ihre herausragenden Errun-
genschaften aus den letzten 12 Monaten 
beim Kongress hervorzuheben und diese 
Innovationen unseren Teilnehmenden – in 
Form einer 5-minütigen Kurzpräsentation – 
vorzustellen!

Am Ende entschied unsere Fachjury 
(bestehend aus Norbert Kolbig, Stabsstelle 
Wundmanagement, Universitätsklinikum 
Düsseldorf, und Dr. Holger Diener, Abtei-
lung für Gefäß- und Endovaskularchirurgie, 
Krankenhaus Buchholz und Winsen gG-
mbH), wer den Titel „Laufsteg der Innovati-
onen 2024“ tragen durfte.

Auch in 2025 hatten die Firmen wieder
die Chance sich zu bewerben. Der Lauf-
steg der Innovationen findet am Freitag, 
09.05.2025 statt!

Die Expert*innen von morgen 

Wir möchten engagierten Nachwuchs  
weiterbringen!

Pflege-Azubis und Medizinstudierende 
erhalten beim DEWU in Zusammenarbeit 
mit der ICW e.V. die exklusive Möglichkeit, 
einen Kongresstag hautnah zu erleben  
und sich mit erfahrenen Expert*innen der  
Branche auszutauschen. Meet your hero! 

Welche Facetten bietet ein Kongress?
Welchen Mehrwert kann ich hier für meine 
berufliche Weiterentwicklung und zukünf-
tige Vernetzung ziehen?
Tipps und Tricks von heutigen Expert*Innen.
Der Tag beginnt mit einem gemeinsamen 
Frühstück zum Kennenlernen, dem Aus-
tausch und einem „Fahrplan“ für den Tag. 

Auf diesen folgt der interaktive Workshop 
„Wunde lehren und lernen – Best Practice 
aus den Skills Labs“. 

Danach geht es auf eigene Erkundungs-
tour: Die Teilnehmenden können die 
Industrieausstellung und ausgewählte Vor-
träge besuchen, wertvolle Einblicke in die 
Praxis gewinnen und sich mit Expert*innen 
austauschen.

Zum Abschluss gibt es eine gemeinsame 
„Wrap up“-Session, in der Erfahrungen  
reflektiert und neue Impulse gegeben  
werden.

Eine einzigartige Gelegenheit für die 
Expert*innen von morgen!

Jurymitglied Norbert Kolbig, Gewinner Fidia Pharma GmbH 
vertreten durch Dr. David Stather, Jurymitglied Dr. Holger 
Diener (v.l.n.r.)

89 AUSSTELLER NACHWUCHS FÖRDERN



90

14. Deutscher Wundpreis

2025 wird zum 14. Mal der Deutsche Wund-
preis für die besten eingereichten Poster 
verliehen. Die Bewertung erfolgt durch 
eine Fachjury.

Die Fachjury
Anke Bültemann
Cornelia Erfurt-Berge
Sebastian Kruschwitz
Ewa Klara Stürmer
Ida Verheyen-Cronau

Die Preisverleihung 
Die Preisverleihung findet im Anschluss 
an das Sitzungsprogramm am 08.05.2025 
statt.

Der Deutsche Wundpreis wird wieder durch 
unsere Fachjury in verschiedenen Katego-
rien verliehen.

Auswahlkriterien sind: 
Relevanz fur die Versorgung, Praxisnähe/
Nutzbarkeit, Innovationsgrad/Originalität 
und die Qualität der Arbeit und das Format.

Die Teilnehmenden vor Ort haben die  
Möglichkeit, das Poster fur den Publikums-
preis zu wählen.

Die Gewinner*Innen erwarten Preisgelder 
von bis zu 1.000 €!

Postersession

In den Postersessions stellen die 
Bewerber*innen um den Deutschen Wund-
preis ihre Poster in Kurzvorträgen vor.

POSTERSESSION 1
Mittwoch, 07. Mai 2025
14:00 bis 15:30 Uhr 
Raum: Bergen

Präsentiert werden die Poster:
Poster 01 bis Poster 08
(siehe Seite 92)

POSTERSESSION 2
Donnerstag, 08. Mai 2025 
16:00 bis 17:30 Uhr
Raum: Bergen

Präsentiert werden die Poster:
Poster 09 bis Poster 16
(siehe Seite 92 – 93)

Die Reihenfolge der Präsentationen kann
abweichen.

PUBLIKUMSPREIS
Haben Sie Ihr Poster für den Publikums-
preis bereits gewählt?

Sonst stimmen Sie bis Donnerstag, den 
08. Mai 2025, 16:00 Uhr gerne hier ab.

DEUTSCHER WUNDPREIS
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Rückblick: Preisträger*innen 
des 13. Deutschen Wundpreises

Vier Arbeiten zeichnete die Fachjury aus 
und vergab erstmals einen Newcomer-
Sonderpreis. 

Die Preisträger*innen waren:

Kategorie „(Grundlagen-) Forschung“
POSTER 29 – Chronizität in der Wund- 
heilung durchbrechen: Immunmodulation 
durch lösliches CD83
Moritz Ronicke
(Hautklinik, Uniklinikum Erlangen)

Kategorie „Praxis“
POSTER 20 – Gesundheit geht uns alle 
was an: Mentale Health –  eine Heraus- 
forderung in jedem Bereich
Ursula-Alexandra Wilken
(Agaplesion Diakonieklinikum
Rotenburg/Wümme)

Kategorie „Fallvorstellung / Kasuistik“
POSTER 09 – Dekubitus – ein drückendes 
Problem
Inga Hoffmann-Tischner (Wundmanage-
ment Köln & Aachen)

Kategorie „Publikumspreis“
POSTER 11 – Qualität – aber nicht zu  
jedem Preis!
Michaela Jung
(APD Ambulante Pflegedienste
Gelsenkirchen GmbH, Gelsenkirchen)

Sonderpreis „Newcomer“
POSTER 22 – Identifikation von Risikofak-
toren für das Auftreten von rezidivieren-
den Dekubitalulzera bei Menschen mit 
Rückenmarkverletzungen: eine Befragung 
zwei bis sieben Jahren nach operativer 
Versorgung
Katharina Kordik
(Gefäß- und Endovaskularchirurgie,
Krankenhaus Buchholz,
Buchholz)

RÜCKBLICK

Anke Bültemann (Asklepios Klinik 
Harburg), Veronika Gerber (Initi-
ative Chronische Wunden e. V.), 
Sebastian Kruschwitz (Zentrum 
für Beatmung und Intensivpflege 
GmbH), Michaela Jung (APD Ambu-
lante Pflegedienste Gelsenkirchen 
GmbH), Inga Hoffmann-Tischner 
(Wundmanagement Köln &  
Aachen), Ursula-Alexandra Wilken 
(Agaplesion Diakonieklinikum Ro-
tenburg/Wümme), Dr. Moritz  
Ronicke (Uniklinikum Erlangen), 
Prof. Dr. Ewa Klara Stürmer (Uni-
versitätsklinikum Hamburg-Eppen-
dorf), Katharina Kordik (Kranken-
haus Buchholz), PD Dr. Cornelia 
Erfurt-Berge (Universitätsklinikum
Erlangen), Ida Verheyen-Cronau 
(Leitung Zertifizierungsstelle –  
Initiative Chronische Wunden e. V.) 
(v.l.n.r.)
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POSTER 01
Systematisches Review zur klinischen 
Wirksamkeit von Wundverbänden mit der 
TLC-NOSF-Matrix in der Erstlinientherapie 
Holger Diener, Buchholz

POSTER 02
Wundtherapie unter schwierigen Bedin-
gungen. Fallvorstellung: parastomale 
Wundheilungsstörung bei zervikaler 
Schleimfistel 
Luis Kirsten, Dresden

POSTER 03
Antiseptika und Wundspüllösungen:  
Korrelation von Biokompatibilitätsindex 
und ihrer Wirkung auf die Wundheilung  
in humaner Vollhaut 
Sophie Charlotte Liegenfeld, Hamburg

POSTER 04
Innovativer Ansatz zur kombinierten 
Wundreinigung und Kaltplasmabehand-
lung für die Praxis 
Liane Kantz, Greifswald

POSTER 05
Antiseptika-Challenges in Multi-Spezies  
Biofilmen: Wer gewinnt? 
Mandy Dittmer, Hamburg

POSTER 06
Wissenschaftliche Kriterien zum Nachweis 
der Formstabilität und der kontinuierlichen 
Wundabdeckung von in situ aufgebauten 
Wundauflagen 
Astrid Fremau, Kontich (B)

POSTER 07
Mit digitalen Strukturen und Prozessen  
die Wundversorgung gestalten 
Alice Albers, Hamburg

POSTER 08
Validierung des PARACELSUS-Scores für 
die Diagnose des Pyoderma gangrae-
nosum: Eine internationale multizent-
rische Studie mit 1.403 Patientenfällen  
und 85 verschiedenen Wundentitäten 
Maurice Moelleken, Essen

POSTER 09
Diabetische Fußsyndromprophylaxe –  
zur Wirksamkeit von ureahaltigen  
Hautpflegeprodukten 
Sarah Fabisch, Cottbus

POSTER 10
Mit der Draco WundDoku App Zeit sparen – 
dank digitaler Wunddokumentation 
Ejoub Ben Taleb, Dortmund

POSTER 11
PRP- Moderne Wundbehandlung: Optionen 
bei inguinalen Wundheilungsstörungen 
Sandra Fraund-Cremer, Kiel

POSTER 12
Fortschrittliche Wundauflagen im Vergleich 
zur Standardbehandlung bei schwer  
heilenden venösen Beingeschwüren: Eine 
randomisierte kontrollierte Studie 
Stefania Beraldo, Ratzeburg

POSTER 13
Der große Imitator: Syphilitisches Ulcus 
bei bekanntem Pyoderma gangraenosum
Charlotte Willers, Hamburg

POSTER 14
Anwendungsbeobachtung: Wundreinigung 
und mechanisches Débridement mit grob-
porigem PU-Schaumverband 
Manuel Korner, Cadolzburg

POSTERVORSTELLUNG
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POSTER 15
Flüchtige organische Verbindungen –  
VOCs im Wundgeruch: Welche sind rele-
vant, unangenehm und zu kaschieren? 
Clara Nathrath, Hamburg

POSTER 16
Effektive Wundreinigung ohne Hydrogele – 
Eine Serie von Fallbeobachtungen aus der 
ambulanten Wundversorgung 
Christine Bertram, Waidhaus



*  Biatain® Silicone und/oder Biatain® Superabsorber können nach Ermessen des 
Arztes bei Patienten mit lokaler oder systemischer Infektion eingesetzt werden. 
 
Coloplast and the Coloplast logo are trademarks of Coloplast A/S. 
© 2024-11 Coloplast A/S. All rights reserved.

Scannen Sie den QR-Code um 
mehr über unser Produktportolio 
zu erfahren.

Allzeit bereit. Mit Sicherheit.

Auch für die 
Anwendung bei 

infizierten Wunden 
geeignet.*

Unsere Wundsicherheitsbeauftragten für 
ein ganzheitliches Wundmanagement
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Fortbildungspunkte/Rezertifizierung

Initiative Chronische Wunden e. V. (ICW):
07.05.: 5 Rezertifizierungspunkte
08.05.: 5 Rezertifizierungspunkte
09.05.:  4 Rezertifizierungspunkte

Ärztekammer Bremen:
6 CME (Continuing Medical Education) 
Punkte pro Tag

Falls Sie bei der Online-Registrierung Ihre 
EFN-Nummer noch nicht angegeben haben, 
dann kommen Sie gern zum Counter für 
Teilnehmerfragen in Halle 4 und lassen Sie 
Ihre Nummer vor Ort nachtragen.

Fachgesellschaft Stoma, Kontinenz und 
Wunde e. V. (FgSKW):
4 Fortbildungspunkte pro Tag

Registrierung beruflich Pflegender (RbP):
6 Punkte für 1 Tag
10 Punkte für 2-Tage
12 Punkte für 3-Tage

Deutsche Gesellschaft für Wundheilung 
und Wundbehandlung e. V. (DGfW):
3 Fortbildungspunkte pro Tag

Deutsche Gesellschaft für Phlebologie 
und Lymphologie (DGPL):
6 Fortbildungspunkte pro Tag

Deutsches Institut für modernes 
Wundmanagement (DIMW):
pro Tag 3 Zeitstunden / 1 Zeitstunde 
entspricht 60 Minuten

Bei weiteren Rückfragen zur Rezertifizie-
rung wenden Sie sich gerne an den Zertifi-
zierungscounter im Foyer der Halle 4. Hier 
wird ebenfalls ein Ansprechpartner der 
ICW für Rückfragen vor Ort sein.

Teilnahmebescheinigungen

Sobald Sie morgens Ihr Teilnehmerbadge
gedruckt und sich haben scannen lassen,
sind Sie automatisch registriert.

Der Versand des Links zum Herunterladen 
Ihrer Zertifikate erfolgt automatisch, ca. 
eine Woche nach Kongressende.
Alle Zertifikate gelten ebenfalls als Teil-
nahmebescheinigung.

Zum Erhalt der Fortbildungspunkte ist es 
wichtig, dass Sie sich 2 x täglich vor Ort 
scannen!

Scanzeiten

Wo?
Foyer Halle 4 Druck-/Scanstationen
und an den Ausgängen Halle 4 + 5

Wann?
Scan 1: bis 11:00 Uhr
Scan 2: ab 15:00 Uhr

Nachträglich werden keine Punkte mehr 
bestätigt!

INFORMATIONEN



Offene Wunden.
Offen für Neues?

87 % mediane Reduktion der Wundgröße1

Einfache topische 1x Gabe

Gut verträglich

Erstes genehmigtes und erstattungsfähiges Arznei-
mittel aus hochreinen, homogenen Stammzellen. 
Unterstützt den Selbstheilungsprozess des Körpers
bei therapierefraktärer CVU.* 

*zur Therapie nicht-heilender therapierefraktärer chronisch venöser Ulcera  
1 Kerstan A et al., Allogeneic ABCB5+ mesenchymal stem cells for treatment-refractory chronic venous ulcers: a phase I/IIa clinical trialJID Innov. 
2022 Jan;2(1):100067
 
Bezeichnung: AMESANAR. Allogene ABCB5-positive mesenchymale Stromazellen, aus menschlichem Hautgewebe isoliert. Pharmazeutischer Unternehmer: 
RHEACELL GmbH & Co. KG; Im Neuenheimer Feld 517, 69120 Heidelberg: Tel.: 0622171833230; info@amesanar.com. Zusammensetzung und sonstige Bestand-
teile: Eine 1 mL Fertigspritze gefüllt mit 0,5 mL Zelldispersion (= 5 x 10^6 allogene ABCB5-positive mesenchymale Stromazellen, aus menschlichem Hautgewebe 
isoliert; d.h. 1 x 107 Zellen/mL) in Applikationslösung, flüssig (49,5 Vol% Ringerlaktat, 2,5% Humanes Serum Albumin, 0,4 % Glukose). Anwendungsgebiete: Allogene 
ABCB5-positive mesenchymale Stromazellen, aus menschlichem Hautgewebe isoliert, müssen von einem Facharzt verabreicht werden mit Schwerpunkt und/
oder Zusatzbezeichnung Angiologie und/oder Chirurgie und/oder Phlebologie und/oder Dermatologie. In jedem Fall hat der anwendende Arzt über ausreichende 
Erfahrung in der Behandlung der chronisch venösen Ulzera und der chronisch venösen Insuffizienz (CVI) zu verfügen einschließlich chirurgischer Debridement-
techniken. Dabei ist die obere Größe des zu behandelnden Ulcus auf maximal 100 cm² beschränkt. Gegenanzeigen: Allogene ABCB5-positive mesenchymale 
Stromazellen, aus menschlichem Hautgewebe isoliert, dürfen nicht angewendet werden bei: Überempfindlichkeit gegen einen oder mehrere der in Abschnitt 
6.1 in der Fachinformation genannten sonstigen Bestandteile von AMESANAR sowie gegen Rinderserum; Patienten mit Wundinfektion des Ulcus, welche eine 
systemische Antibiose nötig macht; bestehenden Kontraindikationen gegen chirurgische Wunddebridementverfahren; Überempfindlichkeit gegen 3M™ Tega-
derm™ Film Transparentverband. Nebenwirkungen: Zur Behandlung mit AMESANAR liegen begrenzte klinische Daten aus Studien ohne Kontrollgruppen vor. 
Die Sicherheit kann noch nicht abschließend bewertet werden. Daten zur Sicherheit des Arzneimittels: Gegenwärtig liegen Daten für 31 Patienten mit chronisch 
venösem Ulkus vor, wobei 3 mögliche Verdachtsfälle in 3 Patienten auftraten: milder Fall von erhöhter Wundsekretion (kodiert als Hautulkus), ein moderater Fall 
von Hautrötung und ein moderater Fall von Schmerz am Ulkus. Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen: AMESANAR darf nur von Fachärzten mit Qualifikation 
im Bereich Dermatologie oder Chirurgie oder einem Arzt mit der Schwerpunktbezeichnung Angiologie oder mit der Zusatzbezeichnung Phlebologie angewendet 
werden; AMESANAR darf nur von ausgebildetem und qualifiziertem Personal angewendet werden, das die Gebrauchsinformation sorgfältig gelesen hat; der Inhalt 
einer Spritze ist für die einmalige Verwendung bei nur einem Patienten vorgesehen; die Zelldispersion ist vor Gebrauch visuell zu prüfen. Nach Invertieren soll 
eine homogen trübe, milchig bis leicht gelbliche Zelldispersion vorliegen. Es dürfen keine Aggregate sichtbar sein; AMESANAR darf nicht nach dem auf der Ver-
packung genannten Ablaufdatum verwendet werden. Wechselwirkungen sowie weitere Hinweise: siehe Fachinformation. Verschreibungspflichtig. Stand: 08/2022. 

RHEACELL GmbH & Co. KG · Im Neuenheimer Feld 517 · 69120 Heidelberg · T +49 6221 71833-0 · E info@amesanar.de

RHEA-1250666_Adaption Anzeige_DEWU_148x210_RZ.indd   1RHEA-1250666_Adaption Anzeige_DEWU_148x210_RZ.indd   1 18.03.2025   10:01:5418.03.2025   10:01:54



97

Von A bis Z

Badgenachdruck
Bitte beachten Sie, dass der Nachdruck 
Ihres Badges 15,00 € kostet. 

Datenschutzhinweis
Im Rahmen des DEWU Deutscher Wund-
kongress & Bremer Pflegekongress
werden durch CONGRESS BREMEN
Fotografien, Film-, Video- und Fernsehauf-
nahmen vom Veranstaltungsgeschehen,
von Kongressteilnehmenden und Ständen 
und ausgestellten Exponaten hergestellt.
Die Aufnahmen werden unter Berücksichti-
gung des Kunsturhebergesetzes (Recht am
eigenen Bild) unentgeltlich in Medien-
veröffentlichungen und für die messebe-
zogene Eigenwerbung des Veranstalters 
verwendet.
Sollten Sie dies nicht wünschen, sprechen
Sie bitte die Fotograf*innen oder unsere
Kolleg*innen am Informations-Counter an.

Gerne können Sie uns auch per E-Mail
kontaktieren:
service@pflege-wundkongress.de. 

Fotobox
Halten Sie Ihre Kongresserlebnis mit 
Kolleg*innen in unserer Fotobox in der 
Halle 5 fest!

Fundsachen
Sammelstelle an der Garderobe in der 
Halle 4.

Gastronomisches Angebot – Kleine 
Pause gefällig?
In der Ausstellungshalle 5 finden Sie ein 
großes Bistro, die traditionell beliebte 
Crêperie und einen Brezelstand mit fri-
schen Spezialitäten aus Laugengebäck.
Lassen Sie sich überraschen, mit welchem 

kulinarischen Angebot unser Food Market 
auf Sie wartet! Für den Kaffee danach steht 
unser Coffee Bike für Sie bereit.

Geldautomat
Ein Geldautomat befindet sich im Foyer 
der Halle 4 sowie im und am Bremer 
Hauptbahnhof.

Get-together
Findet am 08.05.2025 ab 18:30 Uhr im 
Hansesaal (CCB) statt. Einlassbänder 
können nach Vorab-Buchung an der 
Taschenausgabe in der Halle 4 mit dem 
Voucher, der mit Ihrem Badge ausgedruckt 
wurde, abgeholt oder über die Online-
Registrierung nachträglich dazu gebucht 
werden.

Get-together – Abendkasse
Sofern Sie spontan an unserem Get-
together teilnehmen möchten, steht Ihnen 
unsere Abendkasse am 08.05.2025 von 
18:00 bis 22:00 Uhr im Foyer der Halle 4 
zur Verfügung.

Internet
Netzwerk: DEWUPflege
Kennwort: #DEWUPflege2025

Information
Gerne helfen wir Ihnen bei Fragen an un-
serem Informationscounter im Foyer der 
Halle 4.

Jobbörse
Wenn Sie sich für Stellenangebote inte-
ressieren, empfehlen wir Ihnen unsere 
Jobbörse. Sie finden diese in der Halle 5.

Kongress-App
Als angemeldeter Teilnehmender haben 
Sie per E-Mail einen persönlichen Einla-
dungslink zu unserer App erhalten.

INFORMATIONEN
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Kongresstasche
Die Ausgabe der Kongresstasche befindet 
sich in der Halle 4.

Laufsteg der Innovationen
Freitag, den 09.05.2025 von 11:00 bis  
12:30 Uhr im Raum 5A in der Halle 5.

Notfall
In medizinischen Notfällen bitte direkt  
diese Telefonnumern wählen:  
Congress Centrum Bremen: 0421-3505-213
Messehallen 4-6: 0421-3505-212

Öffnungszeiten:

Messehallen
Dienstag, 06.05.2025: 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch, 07.05.2025: 08:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag, 08.05.2025: 07:30 – 18:30 Uhr
Freitag, 09.05.2025: 08:00 – 16:00 Uhr

Ausstellung:
Mittwoch, 07.05.2025: 10:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag, 08.05.2025: 09:00 – 18:00 Uhr
Freitag, 09.05.2025: 09:00 – 15:00 Uhr

Garderobe in der Halle 4:
Mittwoch, 07.05.2025: 08:00 – 20:30 Uhr 
Donnerstag, 08.05.2025: 07:30 – 02:00 Uhr
Freitag, 09.05.2025: 08:00 – 16:00 Uhr

Posterausstellung
Unsere digitale Posterausstellung finden 
Sie im CCB.

Programmänderungen
Finden Sie an den Monitoren in der Halle 
4, an der Rolltreppe im Foyer der Halle 4 
und im CCB sowie immer aktuell in unserer 
Kongress-App!

Registrierung
WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH
Bremen Convention Bureau
Tagungsbüro Wund- und Pflegekongress

Tel.: 0421 30 800-15
E-Mail: dewu@bremen-tourism.de

Taxi
Taxi-Roland: 0421/14433 (24h-Ruf)
Taxi-Ruf: 0421/14014
Weitere Taxen stehen auch am hinteren 
Ausgang des Hauptbahnhofs.

Veranstaltungsorganisation

Veranstaltungsort
Messe und Congress Centrum Bremen

Veranstalter & Organisation
CONGRESS BREMEN, M3B GmbH
Findorffstraße 101
28215 Bremen

service@pflege-wundkongress.de

Kordula Grimm (Bereichsleitung)
Cordula Paul (Projektleitung)
Tiemo Bülter
Amina Haberlandt
Nina Thonesen

www.deutscher-wundkongress.de
www.bremer-pflegekongress.de

INFORMATIONEN
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Für die meisten ist es eine  
bequeme Sitzgelegenheit.
Für Menschen, die mit 
einer Akne inversa (auch 
bekannt als Hidradenitis 
suppurativa) leben, fühlt es 
sich wie tausend Nadeln an.

So soll es nicht 
weitergehen!

Erfahren Sie mehr  
www.meine-akneinversa.de 
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SAVE THE DATE

BIS ZUM NÄCHSTEN JAHR

06. – 08. MAI 2026
Messe und Congress Centrum Bremen

In Kooperation mit

Jetzt kostenfrei zum 
Newsletter anmelden!

Der 36. Kongress der European Wound Management Association (EWMA) 


